eo. 


Bezugspreis: 
F Pele vierteljährl. 16,08 8l., monatl. 


Nr. 43. 
Die Staatsliſten. 


Nach Art. 9 der polniſchen Wahlordnung vom 28. Juli 
1922 haben die Wähler aus dem ganzen Gebiet des polni⸗ 
ſchen Freiſtaates 444 Abgeordnete in den Sejm zu wählen. 
Davon entfallen 372 Abgeordnete auf die in den 64 Wahl⸗ 
bezirken aufgeſtellten Liften, während 72 Mandate von der 
Staatsliſte zur Verteilung kommen. Für die Senat- 
wahlen gibt es entſprechend der Anzahl der Wojewodſchaften 
17 Wahlkreiſe, die von den 111 Senatsmandaten 93 Sena⸗ 
toren zu wählen haben, während auf die Staatsliſte 18 Man⸗ 
date entfallen. à ! ; 

Auch andere europäiſche Länder, die eine demokratiſche 
Wahlordnung haben, verfügen über die Einrichtung einer 
Staatsliſte. Die Staatsliſten jener Parlamente (3. B. der 
deutſchen) unterſcheiden ſich aber weſentlich von der pol⸗ 
niſchen Staatsliſte hinſichtlich der Zuteilung der Staatsliſten⸗ 
mandate. In der Regel wird nämlich die Staatsliſte dazu 
benutzt, um den Reſt⸗Stimmen der einzelnen Wahlbezirke 
Geltung zu verſchaffen. Wenn alſo in einem Wahlbezirk 
20000 Stimmen erforderlich find, um ein Mandat zu er- 
langen und es werden von einer Partei nur 19 999 aufge- 
bracht, ſo fallen in anderen Ländern dieſe zur Wahl eines 
Bezirksabgeordneten nicht ausreichenden Stimmen keines⸗ 
wegs unter den Tiſch, ſondern ſie werden der Staatsliſte 
gutgeſchrieben, wo ſie zuſammen mit anderen Reſtſtimmen 
der gleichen Partei noch die Zuteilung eines oder mehrerer 
Mandate erreichen. i 

Die polniſche Wahlordnung kennt weder eine Liſten⸗ 
verbindung zur Verwertung der Reſtſtimmen, noch kennt ſie 
eine Verrechnung dieſer Reſtſtimmen auf der Staatsliſte. 
Sie will bewußt die zerſtreuten Stimmen kleinerer Par⸗ 
teien ausſcheiden und nur die großen Parteien be⸗ 
vorzugen, die ſchon in den Bezirken namhafte Erfolge ers 
rungen haben. Die polniſchen Staatsliſten verſchaffen den 
erfolgreichen Parteien in den Wahlbezirken noch eine 
Extraprämie und laſſen dabei die kleinen Parteien 
leer ausgehen. x ` 

Nach Art. 95 der polniſchen Wahlordnung treten bei der 
Verteilung der polniſchen Staatsliſtenmandate gewiſſer⸗ 
maßen die neugewählten Abgeordneten aus den Bezirken 
als Wähler auf. Die Mandatszahlen der einzelnen Par⸗ 
teien werden, ſoweit fie ihren Anſchluß an eine gleichgenannte 
Staatsliſte erklärt „ nebeneinander geſchriehen, an= 
fangend mit der höchſten und endend mit der niedrigiten 
Zahl. Darauf werden dieſe Zahlen der Reihe nach durch 1, 


} 
j 


2, 3 uſw. geteilt, ſolange, bis aus den fo erhaltenen Quy- 
tienten ſich ſoviel der Reihe nach höchſte Zahlen aufſtellen 
laſſen, als Mandate von der Staatswahlkommiſſion zu ver⸗ 
teilen ſind. Jede in Rechnung kommende Staatskandidaten⸗ 
liſte erhält ſo viele Abgeordnetenmandate, als ihr Zahlen 
aus der in der oben aufgeſchriebenen Weiſe aufgeſtellten 
Reihe zufallen. Auf 5 bis 6 Bezirksmandate gibt es alſo 
eine Zuſatzprämie von einem Staatsliſtenmandat. 

Dieſe eigenartige Bevorzugung der großen Parteien 
verdanken wir in erſter Linie dem inzwiſchen verſtorbenen 
Pater Lutoſlawſki, einem hervorragenden Abgeord⸗ 
neten der Nationaldemokratie im Verfaſſunggebenden Sejm, 
der die Wahlordnung zu beſchließen hatte. Der Pater 
Lutoſlawſki glaubte durch eine ſolche Umkehrung des 
geſunden Gedankens, der durch die Staatsliſten auch die 
kleinen Parteien zu Worte kommen läßt, den zerſtreut 
lebenden Nationalen Minderheiten auf parla- 
mentariſchem Gebiete den Todesſtoß verſetzen zu kön⸗ 
nen. Nur dann war es dieſen Minderheiten möglich, den 
gegen ſie geführten Schlag zu parieren, wenn ſie ſich zu 
einer großen Partei zuſammenſchließen würden. Zu 
einem Block der Nationalen Minderheiten, 
wie er 1922 zuſtande gekommen iſt und wie er heute mit 
der Liſte Nr. 18 von neuem auf den Plan tritt. N 

Der Pater Lutoſlawſki und feine Parteifreunde haben 
fachen We der verſchiedenartigen Intereſſen und des mannige 
achen Gepräges der Minderheitenvölker an die Möglichkeit 
eines ſolchen Wahlblocks nicht geglaubt. 1 
Not der in Polen lebenden Minderheiten Hat dieje Mög⸗ 
lichkeit trotzdem zur Tatſache werden laſſen. Wenn nicht 
alles trügt, wird die Liſte 18 bei der Verrechnung der Staats⸗ 
liſtenmandate als ſtärkſte Partei antreten und damit auch 
die größte Zuſatzprämie erhalten. Auf dieſe Weiſe wird es 
noch immer nicht gelingen, 35 Prozent ſämtlicher Abge⸗ 
ordnetenmandate zu erlangen, wie fie bei einer gerechten 
Wahlordnung entſprechend dem Anteil der Minderheiten 
an der Staatsbevölkerung billig zu erwarten wäre. Schul 
daran trägt vox allem die Zerſplitterung auf jüdiſcher und 
weißruſſiſcher Seite und die Extratour, die ſich deutſche 
Sozialiſten in Kattowitz und Lodz zum eigenen Schaden 
erlaubten. 

Ohne den Nationalen Minderheitenblock würden wir 
aber erſt recht nicht den 150 Mandaten nahekommen, die 
den Minderheiten nach ihrer Volkszahl zuſtehen; wir wür⸗ 
den nicht einmal die Hälfte dieſer Mandatsziffer er⸗ 
reichen. Von den Feinden unſeres Volkstums durch die 
Befürwortung der jetzt geltenden Staatsliſtenverrechnung 
zur Blockbildung gezwungen, werden wir alle Kräfte 
zuſammennehmen müſſen, um das Höchſtmaß von Mandaten 
zu erringen, das unter den gegebenen Verhältniſſen erreich⸗ 
bar iſt. Die es böſe mit uns meinten, haben es in gewiſſer 
Weiſe doch gut gemacht. Sie haben uns zur Einheit ge⸗ 
zwungen und uns damit in eine Lage verſetzt, die nicht nur 
den zahlreichen polniſchen Parteien, ſondern ebenſo auch der 
reichsdeutſchen Parteizerſplitterung als beſſeres Vor. 

d gegenübergeſtellt werden kann. 
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Amerila macht Schluß mit der Liguidation! 


Newyork, 21. Februar. Der amerikaniſche Senat 
nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung die Freigabebill 
an. Das liauſdierte deutſche Vermögen wird feinen zeit: 
mäßigen Eigentümern wieder zurückerſtattet, und kein 
Liquidationsunrecht ſtört länger die Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem Dentſchen Reich. 


Die allgemeine 


(2 i [ 
eee eee eee eee eee: 
In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich N as 2 in D O en 
monatl. 4.80 gi In den Ausgabeftellen monatl. 4.50 81. Bei 2 
N 3 Unter Streifband in Polen monatl. 8 gt., = 
angia 3 Gld. Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — Einzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. ? 
È Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher z 
2 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. $ 


S... „„es Fernruf Nr. 594 und 595. „„ eee eee? 


Bromberg, Mittwoch den 22. Februar 1928. 


früher Oſtdeutſche Rundſchau : 
Bromberger Tageblatt 


Polniſche Wahlpropaganda für die Nite 18. 


Exmiſſion eines Paſtors 
durch den Gerichts vollzieher. 


Unglaubliche Vorgänge, die wir leider im letzten Jahr⸗ 
zehnt wiederholt berichten konnten, erfahren wir aus Witz 
tenburg in Pommerellen (jetzt Debowalaka, Pomorze). 
In Wittenburg war das Schloß des Anſiedlungsgutes als 
Predigerſeminar eingerichtet. Der Direktor war zu⸗ 
gleich Ortspfarrer und hatte ſeine Dienſtwohnung im Schloß. 
Im Park erbaute fih die Gemeinde ſpäter noch Kirche und 
Gemeindehaus. Das Schloß und das Gemeindehaus wurden 
der Gemeinde, als der Ort unter polniſche Staatshoheit kam, 
abgenommen, auch die wertvolle theologiſche Semi⸗ 
narbibliothek beſchlagnahmte der Staat, der bis heute 
dafür keine Verwendung hat, aber ſie auch nicht her⸗ 
ausgibt. Nur die Kirche blieb der Gemeinde. Als Pfarrer⸗ 
wohnung mietete der Gemeindekirchenrat von dem deutſchen. 
Frauenverein noch im Jahre 1920 das bisherige 
Schweſternhaus. Der Mietvertrag ift ordnungsmäßig 
auf fünf Jahre abgeſchloſſen, von da ab mit halbjährlicher 
Kündigung. Das Schweſternhaus wurde dem deutſchen 
Frauenverein 1927 liquidiert und von dem Liqauidations⸗ 
komitee an den Kreis ausſchuß Briefen veräußert. 
Der Kreisausſchuß ſtrengte die Räumungsklage gegen 
den Pfarrer an, aber der Ausgang dieſes Zivilprozeſſes 
ſchien den Beteiligten doch wohl zu unſicher, deshalb zog man 
den Verwaltungs weg vor. Das Liquidationskomitee 
fügte dem Liquidationsbeſchluß einen Zuſatzbeſchluß hinzu, 
wonach der Pfarrer aus dem liquidierten Grundſtück zu ex⸗ 
mittieren wäre, da er Schriftführer des Frauenvereins 
ſei! Auf dieſem Wege glaubte man, die Mietsrechte des Gez 
meindekirchen rats, der als unbeteiligter Dritter zunächſt von 
dem Liqauidationsbeſchlum unberührt blieb. kurzerhand Dez 
ſeitigen zu können. Auf Grund des erwirkten Liguidations⸗ 
beſchluſſes erſchien der Gerichts vollzieher am 16. Fe⸗ 
dem Gemeindediener, 


Lutherliede i 
„Ein' fejte Burg ift unſer Gott“. 


erfinderiſch. Freundliche Nachbarn nahmen einen Teil des 
Hausrats zu ſich und ſtellten auch zwei Zimmer und Küche 
zur Verfügung, ſo daß der Pfarrer, ſeine alte Mutter und 
feine Wirtſchafterin wenigſtens ein vorläufiges Unterkom⸗ 
men fanden. Der Staroſt war nicht einmal zur Einhaltung 
der halbiährlihen Kündigungsfriſt zu bewegen. Das bis⸗ 
herige Pfarrhaus ſoll als Polizeiſtation dienen, ob⸗ 
wohl in dem Dorfe bereits eine Polizeiſtation vorhanden ijt. 
Dieſes rückſichtsloſe Vorgehen gegen den Pfarrer der Ge⸗ 
meinde erregt weit über den Kreis Brieſen hinaus allge⸗ 
meines Aufſehen und kann nicht dazu dienen, Vertrauen zu 
den 5 Beamten und Behörden zu wecken. Es wird 
auch im € 
Die evangeliſche Kirchengemeinde Wittenburg wird der Vor⸗ 
fall nicht entmutigen, ſondern wird ſie in neuer Einigkeit 
und Treue beſtärken. , 


-Güfte find fets willkommen. 


Der amerikaniſche Preſſemann. 


Warſchau. 20. Februar. (Eig. Meldung.) Polens Gäſte 
aus nahen und fernen Ländern werden immer zahlreicher, 
und die Preſſe hat viel zu tun, von ihnen entſprechende 
Notiz zu nehmen. Letztens iſt ein einflußreicher Preſſemann 
aus den Vereinigten Staaten Nordamerikas nach Warſchau 
gekommen. Es iſt Herr Simonds, der Vertreter des 
Truſts der engliſchen Preſſe in der Vereinigten Staaten. 
Ein Regierungsblatt hat Herrn Simonds zu einem der her⸗ 
vorragendſten amerikaniſchen Publiziſten ernannt. Geſtern 
wurde dieſer Preſſegewaltige vom Außenminiſter Zaleſki 
in beſonderer Audienz empfangen. 


II. 


Eine deutſche Studienreiſe nach Polen. 


Auf Einladung des polniſchen Konſulats in Breslau 
wird ſich in den nächſten Tagen eine Schar von deutſchen 
Künſtlern und Intellektuellen nach Polen begeben. Es wird 
ein Ausflug zu Studienzwecken ſein, an dem ſich beteiligen 
werden: der Direktor der Akademie der ſchönen Künſte in 
Breslaun Oscar Noll, die Univerſitätsprofeſſoren 
Menje, Bechnerz, von Goſſen, Molzahn, Wu- 
netzky, Rading, Scharung, weiter Direktor Wolff, 
der Sekretär des Künſtlerbundes Dr. Finley, die Archi⸗ 
teften: Präfident des Werkbundes Lauterbach, Effen- 
berger, der Urheber des Baues der großen Ausſtellungs⸗ 
halle in Breslau, wo in Zukunft eine polniſche Ausſtellung 
veranſtaltet werden wird, die in Schleſien bekannten Schrift⸗ 
eller Arnold Ulitz und Max Hermann, weiter 
Redakteur Hillebrand und der Korreſpondent der 
„Voſſiſchen Zeitung“ Martin Dorain, der den Ausflug 
im Auftrage des Üllſtein⸗Verlages mitmachen wird. 


treffen, wo der Präſes des Krakauer Vereins der Kunſt⸗ 
freunde fie begrüßen wird. Am 25. d. M. wird ein Bankett 
git ihren Ehren unter Beteiligung von Vertretern der Be⸗ 
hörden uim. stattfinden, „Der Aufenthalt in Krakau wird 
der Beſichtigung der Kunſtdenkmäler dieſer alten Königs⸗ 


ſchen Gäſte nach Zakopane, wo man ſie mit einem feſt⸗ 
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Anzeigenpreis: Dim beit Rolonelgeile 30 Groſchen. die 90 mm 


2 Deutihland 20 bzw. 150 Goldpfg., übriges 
2 vorſchrift und ſchwierigem Satz 
2 — 1 4 erbeten, — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erf 
$ Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 2 


.- Voſtſchedtonten: Boien 202157, Danzig 2528. Stettin 1847.5 


Gegen die Gewalt war nichts auszurichten, aber Liebe macht 


Ausland die hieſigen Verhältniſſe kennzeichnen. 


Die Ausflügler werden am 24. d. M. in Krakau ein⸗ 


ſtadt gewidmet feim. Am 27. d. M. begeben ſich die deut- 


„breite even ei Groſch. Au 20 bz. 150 Oz. Pf. 
usland 100%, Aufſchlag. — Bei Platz 

% Aufſchlag. — Abbeſtellung von rn nur > 
einen ders 


52. Jahrg. 
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RUE 
Fastnachts-Spruch. 


Was schert uns fremdes Fastnachtstreiben ? 
Wir wollen deutsche Männer bleiben! 
Und im Aschermittwochs-Grau 

Bewährt sich fecht die deutsche Frau. 
Bitter und hart ist die deutsche Passion, - 
Steinig der Weg in drückender Fron. 
Doch im März, wenn die Knospen springen, 
Hören wir Osterglocken klingen. 

Wenn alle an diesem Strange zieh'n, 
Die 18 erwählen, die Faulheit flieh'n, 
Dann kommen wir näher der Sonnenwende, 
Und alles Fasten hat ein Ende! 
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lichen Mittageſſen ehren will. Am Abend desſelben Tages 


erfolgt die Rückreiſe nach Breslau. A 

Es wäre febr zu begrüßen, wenn die reichsdeutſche 
Kommiſſion, die unſer Land beſucht, wenn vor allem auch 
der Breslauer Korreſpondent der „Voſſiſchen Zeitung“ das 
liquidierte Schloß und die liquidierte Schweſternſtation von 
Wittenburg beſuchen würden. ; ; 


Politiſche Toleranz. 


Die polniſchen Minderheiten 
in Deutſch⸗Oberſchleſien. 


Am 5. d. M. fand in Ratibor eine Feier des pols 
niſchen Sokolvereins ſtatt. An dieſer nahmen u. a. 
auch der polniſche Generalkonſul Szezepanſki aus 
Beuthen teil und hielt dabei eine Anſprache, in der er ſich als 
Gönner der polniſchen Vereine bezeichnete und ausführte, 


er freue ſich, daß gerade der Ratiborer Sokolverein ſich die 


Mühe gegeben habe, ein derartiges Feſt zu veranſtalten, und 


er hoffe, daß der Verein bedeutend zunehmen und auch bei 
dem in Poſen ſtattfindenden Gauturnen den Ruhm für 


Ratibor ernten werde. 


In derſelben Verſammlung hielt der deutſche Reichs⸗ 
angehörige, Direktor der Bank Ludown in Ratibor Mal 
czewſki, der der polniſchen Minderheit in Deutſch⸗Ober⸗ 


ſchleſien angehört, eine Rede, in der er u. a. ausführte, daß 


Oberſchleſien und insbeſondere Ratibor, mit Herz und Seele 
dem polniſchen Staate zuſtrebe. Ein anderer Reichsdeutſcher, 


der ebenfalls der polniſchen Minderheit angehört, führte aus, 
er hoffe, daß alle Brüder und Schweſtern ſich in Kürze im 
polniſchen Mutterlande zuſammenfinden werden. Am Schluß 
der Veranſtaltung brachte dieſer Redner ein Hoch auf den 
polniſchen Staat aus. 


Hberſchleſiſches. 


„Doch wer feit anf dem Sinne beharrt, der bildet die Welt ſich!“ 


Kattowitz, 20. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Auf 
Grund der Beſchwerden von Tauſenden Wahlberechtigter in 
Oberſchleſien, die in den Wahlliſten entweder nicht aufge⸗ 
nommen oder auf Grund unberechtigter Anträge daraus ge⸗ 
ſtrichen wurden, haben einigte Tauſend Perſonen nach > 
träglich ihr Wahlrecht zuerkannt erhalten. Eine 
weit größere Zahl führt noch Klage beim Oberſten 
Verwaltungsgericht um Anerkennung ihrer Wahl⸗ 
berechtigung. Der Reſt von immerhin noch einigen Hun⸗ 
dert Wahlberechtigten wird ſich nunmehr an die Schlich⸗ 
tungsſtelle für oberſchleſiſche Staatszugehörigkeits⸗ 


fragen in Beuthen wenden und Klage erheben, da ihre 


polniſche Staatsangehörigkeit noch immer beſtritten wird. 


Kein Gefangenenaustauſch mit Litauen. 


Warſchau, 20. Februar. (Eigene Meldung.) Die Ver- 
handlungen zwiſchen den polnifhen und den litauiſchen 
Grenzbehörden über den Austauſch von krimi⸗ 
nellen Häftlingen haben zu keinem Ergebnis geführt. 


Die litauiſchen Behörden verhielten ſich den polniſchen Vor⸗ 


ſchlägen gegenüber ablehnend, ja ſie ließen ſogar die krimi⸗ 
nellen Verbrecher, die für den Austauſch in Betracht kamen 
und ſich in Gefängniſſen der an Polen grenzenden Bezirke 
befanden, in das Innere Litauens überführen. U. a. wurde 
ein gefährlicher Bandit namens Mackiewiez, der nach Er- 
mordung einer ganzen Familie nach Litauen 
geflüchtet war, in ein Gefängnis im Inneren Litauens 
über führ. 
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Parzellierung der Lijte Nr. 1. 


Warſchau, 21. Februar. (Eigene gen af In 
maßgebenden Kreiſen beſchäftigt man fih mit der inneren 
Zuſammenſetzung der „Baby⸗Liſte“ („Unparteiiſcher 
Block zur Unterſtützung der Regierung“) nach den Wahlen. 

Urſprünglich trug man fih mit der Abſicht, den Block etn- 
heitlich beſtehen zu laſſen, doch dieſer Gedanke ſtellte ſich 
als unreal heraus. Der Block wurde ins Leben gerufen, 
um ſichere Mandate u erlangen. Nun fol der Block nach 
den Wahlen in der Weiſe parzelliert werden, daß aus ihm 
drei große Gruppen gebildet werden, und zwar: 
Konſervative, Zentrum (Arbeitspartei) und tabis 
kale Linke. Jede dieſer Gruppen würde ihren eigenen 
Vorſtand und einen eigenen Vorſitzenden haben. Das 
Bindeglied zwiſchen den drei Gruppen fol eine parlas 
mentariſche 
miniſters Bartel werden. 
In unſerem Teilgebiet hat die „Baby⸗Liſte“ keine 
eigenen Bezirksliſten aufgeſtellt. Dafür gibt es in Pom⸗ 
mexrellen gleich zwei, in der Boiemobfhaft Poſen jogar 
drei Regierungsliſten. Man hat ſich hier alfo ſchon 
vor den Wahlen parzelliert. 


Ungültige Liſten im Wahlbezirk 30. 
Die Liſte 18 beſtätigt! . 


A SAE VA Graudenz, 21. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Bezirkswahlkommiſſion für den Bezirk Nr. 30 Graudenz hat 
folgende Liſten für ungültig erklärt: Die Liſte der Ver⸗ 
einigung der Chriſtlichen Polen, die Lifte der Wirtfchafts- 
pyereinigung, die Bryl⸗Liſte, die Lifte des Dr. Zemke, die 
Liſte Nr. 21 Nationalſtaatlicher Arbeitsblock) und die Liſte 
Nr. 11 (Bauernverband). In dieſem Bezirk werden fih fv- 
. mit bei den Wahlen ſechs Liſten gegenüberſtehen, und 
zwar die Nummern: 2, 7, 18, 24, 25 und 30. 
* 


Qida, 21. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die hieſige 
Bezirkswahlkommiſſion hat die Lipe Nr. 25 des Polniſch⸗ 
katho iſchen Blocks (Piaſt und Chriſtliche Demokratie) für 

ungültig erklärt. 


u 


„Hannemann, geh du voran 
Lodz, 21. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Hier wurde 


. geſtern der Spitzenkandidat der Liſte Nr. 34 (Unabhängige 


Ig 


Sozialitewm Jan Hannemann auf dem Bahnhof in dem 
Augenk lick verhaftet als er aus Bromberg hier einge⸗ 
troffen war. Der Grund der Verhaftung iſt nicht bekannt, 
man weiß nur, daß Hannemann am Sonntag in Brome 
berg zwei Wahlreden gehalten hat. 


Ehriſtlich⸗demokratiſche Faſziſten. 


Warſchau, 21. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) 
Czenſtochau wurde in der Wohnung der auf dem dortigen 
Boden bekannter Führer der Chriſtlichen Demokra⸗ 
tie Zygmunt Carny und Pawel Skatecki ein Waf⸗ 
fenlager entdeckt. Im Zuſammenhange damit wurden 

zahlreiche Berhaftungen vorgenommen. Die Ber: 
Hhafteten werden beſchuldigt eine faſziſtiſche Organi- 
~ -ation gebildet zu haben. Carny iſt Spitzenkandidat der 

Liſte Nr. 25 im Bezirk Czenſtochau. 


In 


1 In Warſchau wurden nach einer Vorwahlverſammlung der 
5 Ch ritliden Demokratie der Stadtverordnete Jan 


Bar, 


fratie Nowak und Kancucki verhaftet. 


Sicherheit und Abrüſtung. 

Man ionferiert in Genf... 
Genf, 21. Februar. (PAT) Geſtern trat das Sicher⸗ 
heits⸗ und Abrüſtungskomitee zu einer zweiten Seſſion zu⸗ 
ſammen. Den Vorſitz führte der tſchechiſche Miniſter 
Beneſch. Diskutiert wurde über das Projekt der Berit- 
erſtattungskommiſſion, die ſich aus Beneſch (Tſchechoſlowakei), 
Politis (Griechenland), Chocka (Holland! und Rudger 
(Finnland) zuſammenſetzt. Der Vertreter Großbritanniens 
Lord Cuſhendun wies auf die Bedeutung der Patte des 
Völkerbundes hin, 

ſchließen wollen, 


eki ſowie zwei Agitatoren der Chriſtlichen Demo- 


die einen bewaffneten Konflikt aus- 


ſowie auf den Abſchluß von regionalen 
rate nach dem Muſter des Paktes von 
carno. 


In der Nachmittagsſitzung gab der polniſche Delegierte 
le: Sokal die Erklärung ab, man dürfe nicht ein⸗ 
mal an eine bedeutende Beſchränkung der Rüſtungen 

ohne die gleichzeitige Stärkung des gegenwärtig beſtehen⸗ 

den Standes der Sicherheit denken. Der polniſche Delegierte 
empfahl den Abſchluß von regionalen Sicherheits⸗ 
abkommen, die ähnlich wie der rheiniſche Pakt allen zur 
Garantierung der effektiven Sicherheit unerläßlichen Ele⸗ 
mente enthalten müßten. 


Der Diktator. 
Drama von Jules Romains. 
Eine Vorbeſprechung. 


| Die „Deutihe Bühne“ bringt noch in dieſer Woche dem 
E Bromberger Publikum den „Diktator“, das Drama des 
Franzoſen Jules Romains. Wird die Frage aufgeworfen, 
warum gerade im Ausland nach einem ernſten, gediegenen 
Werk Ausſchau gehalten werden mußte, ſo ſei darauf er⸗ 
widert, daß dieſes Stück in der kurzen Spanne ſeit ſeinem 
Erſcheinen Weltruf . hat und auch im e 

LAN, Spiel x äußerſt ſympathiſche Aufnahme in Berlin fand. 
Man könnte es geradezu unfranzöſiſch nennen, denti man 
bei dem Wort „aus dem Franzöſiſchen überſetzt“ nur etwa 
an die ebenſo graziöſe wie leichtfertige Muſe der Parijer 
Sittenkomödien, der Boulevardpoſſen mit Ehebruchs⸗ 
ſkandalen, wie fie freilich oft genug unſere Bühnen über- 
ſchwemmen. Aber davon ift hier nicht im Entfernteſten die 
Rede. Hier ſpricht ein anderes Frankreich zu uns, ernſter 
und nachdenklicher, und doch auch unleugbar romaniſch in der 
Vorliebe für die ſchöne, pathetiihe Geſte. 
Das Thema ift ſicher aktuell der Titel ſchon erinnert 
unwillkürlich an manche Geſtalten unſerer Tage, einen 
Muſſolint, Primo da Rivera, Pangalos. Es iſt intereſſant, 
daß das Drama vor ſeiner Pariſer Uraufführung — die am 
5. Oktober 1926 in der „Comédie des Champs Elyſces“ ſtatt⸗ 
fand — fih gegen gewiſſe politiſche Bedenklichkeiten durch⸗ 
ſetzen mußte. In Frankreich, das in letzter Zeit mehr als 
eine Reibung mit der italieniſchen Schweſternation durch⸗ 
machen mußte, hätte eben eine mutmaßliche Verherrlichung 
des faſziſtiſchen Syſtems verſtimmend gewirkt. Eher könnte 
man vielleicht au Politiker der letzten Jahre denken, die, 
durch Umſturz zur Macht gelangt, zwiſchen der radikalen 
Durchführung ihrer bisherigen Kampſparole und der nenen 
f Verantwortlichkeit für das Geſamtwohl ſich zu entſcheiden 
ah atten. Aber auch hier muß feſtgeſtellt werden, daß der erſte 
utwurf des Dramas bereit auf das Jahr 1910 zurückgeht. 
Auf jeden Fall kann man ſagen: Die Art, wie ger Dichter 
fein Problem anpackt, hebt es weit über das Gezänk des 
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ommiſſion unter dem Vorſitz des Bizepremier⸗ 


Amneſtie in Danzig? 


Danzig, 21. Februar. (PAT.) Der Danziger 
Senat hat dem Volkstag einen Geſetzentwurf über eine 
3 zugehen laſſen, der ſämtliche politiſchen 
Verbrechen und Vergehen unterliegen ſollen, die vor dem 
11. Januar d. J. begangen wurden. Bereits eingeleitete 
Unterſuchungsverfahren ſollen niedergeſchlagen werden. 


Auch Oeſterreich gegen die polnile 
Zollvaloriſierung. 


Wien, 20. Februar. Die „Neue Freie Preſſe“ bringt eine 
offenbar inſpirierte Erklärung, in der es u. a. heißt: In 
Anbetracht deſſen, daß die Valoriſierung der poles 
niſchen Zölle ſchon ſeit langer Zeit angekündigt war, 
hat die öſterreichiſche Regierung Verhandlungen mit der pol⸗ 
niſchen Regierung eingeleitet, um ſoweit wie möglich die un⸗ 
angenehmen Folgen der Zollerhöhung für die öſterreichiſche 
Ausfuhr zu mildern, ſofern es ſich abei nicht um Kontit- 
gente ſondern um die Zollſätze ſelbſt handelt. Wie es 
heißt, beabſichtigt die öſterreichiſche Regierung, auch auf die 
ſchleunigſte Aufnahme von Zollver handlungen 


zu drängen. | 
Nach ruffiihem Murter. 


Wie polniſche Blätter berichten, wird in den nächſten 


Tagen eine Verordnung des Inneuminiſters erſcheinen, die 


ſchöner. 


M 
î 
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den Paßzwang in Polen einführt. Jeder Bürger 
wird danach verpflichtet fein, einen gültigen Paß zu bes 
ſitzen und ihn bei ſich zu tragen. 

Dazu bemerkt die "Ste. Zeitg.“: „Es wird alfo immer 
Nicht nur nicht, daß der Paßzwaug im Verkehr mit 
dem Ausland en 4 t oder wenigſtens abgebaut wird, foll 
etzt nach ruſſiſchem Muſter noch für das Inland der 

aßzwang eingeführt werden. Ein ruſſiſches Syrichwort 
lautet bekanntlich: Der Menſch beſteht aus Seele, Leib und 
Paß. Warſchau, das feiner politiſch⸗geographiſchen Breite 
nach auf dem Peters urger Breitengrad der Vorkriegszeit 
liegt, befleißigt ſich, die alten ruſſiſchen Vorbilder immer 
mehr nachzuahmen.“ 


Zu Kreuze gelrochen. 


Thorn, 20. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Infolge 
der Haltung, die das „Sto wo Pomorſkie“ gegenüber 
der Regierung des arſchalls Pikſudſki und dem 
ilitär eingenommen hat, hatte — wie wir bereits be⸗ 
richtet haben — der Garniſonkommandeur General Yer- 
becki in einem vertraulichen Befehl die ihm unterſtellten 
Militärab.eilungen angewieſen, die kaufmänniſchen und irn- 
duſtriellen Firmen nicht zu unterſtützen, die im „Slowo 
Pomorſkie“ inferieren; Im Zuſammenhange damit erſchien 
geſtern eine Delegation des Thorner Kaufmänni⸗ 
en Verbandes bei dem Garniſonkommandeur und 
erklärte, daß der Verband der Regierung des Marſchalls 
volle Anerkennung zolle für die Hilfe, die fie der Induſtrie 
und dem „beſonders in Pommerellen, habe anges 
deihen laſſen. Der Verband habe an das „Stowo Pos 
morfkie“ die Forderung gerichtet, feine Politik gegenüber 
Pilſudſki und dem Militär zu ändern, da er fonit ges 
zwungen wäre, das Blatt zu boykottieren. Die Re⸗ 
daktion des „Slowo Pomorſkie“ habe die Verſicherung ab- 
gegeben, daß ſie vom heutigen Tage anihren Ton gegen⸗ 
über der Regierung und dem Militär mäßigen werde. 


Verurteilung einer dentſchen Zeitung. 
Thorn, 21. Februar. Vor der Strafkammer des hieſigen 
Bezirksgerichts fand am 17. d. eine Berdandtung, gegen 
den verantwortlichen Redakteur Otto Hinz der in Briefen 
meinen Nachrichten 

legt wurde, 

latte erſchienenen 
Artikel Zahlen über die Zuſammenſetzung und 


dreimal wöchentlich erſcheinenden 7 
ür Pommerellen“ ſtatt, dem zur Laſt 
einem am 18. September 1927 in ſeinem 
die Formationen der polniſchen Armee unter 
Angabe der Qualität der Bewaffnung der ein⸗ 
zelnen Formationen veröffentlicht zu haben. Dieſe An⸗ 
der Anklageſchrift, geeignet, die Inter⸗ 
eſſen des Staates zu gefährden. 

Nach Verleſung der inkrimierten Artikel wurde als 
Sachverſtändiger ein Hauptmann vernommen, der den 
Standpunkt vertrat, daß der erwähnte Artikel in der Tat 


gaben waren, nach 


den Intereſſen der Armee und des Staates geſchadet hätte. 
Der Staatsanwalt beantragte 6 Monate Gefängnis 
000 Ztoty Geldſtrafe. Das Urteil lautete auf 500 


und 1 
Zloty Geld ſtrafe. 


Eine geheimnisvolle Notiz. 
Der „Kurjer Poznanſki“, der am Sonnabend He- 


ſchlagnahmt worden iſt 15 in ſeiner Nummer von Mon⸗ 
tag abend folgende geheimn Svolle Notiz: 


——— VEIOF ES EEE 


Tagesſtreites, macht das Stück nicht zu einem Tendenz⸗ foit- 


Etienne Rey jagt in der „Comoedia“ anläßlich der Premiere: 
eine politiſche Streitſchrift gefaßt, auf eine 
kräftige, kühne Satire. Das war ein Irrtum. Aber nicht 
der ein Irrtum wäre es, den Vexfaſſer dafür verant- 
wortlich zu machen. Sein Ziel war ein anderes, ja wohl 


„Dan war au 
min 


ein ſchwereres. Jules Romains wollte nicht das übliche, auf 
Bühneneffekte berechnete Bild eines Diktators zeichnen. Er 
ihn nicht etwa, wie es eine Dame der Geſellſchaft tun 
würde, oder ein Politiker der Linken oder ein verbiſſener 
t r Er kümmert ſich offenbar auch recht wenig um 
die ſozialen Folgen einer Diktatur. Was er erfaſſen wollte, 


ſieht 
Reaktionär. 


iſt vielmehr die „Tragödie des Führers in der modernen 
) Und wenn es ihm gelungen ift, dieſen Kon⸗ 
fliktsſtoff bis zu einer Höhe der Auffaſſung, die an Corneille 
gemahnt, 3 erheben und zu läutern, ſo ſteht er darum doch 
auch mit beiden Füßen in der Wirklichkeit. Sein Held geht 
aus dem revolutionären Sozialismus hervor und hat einſt 
davon geträumt, die gegenwärtige Geſellſchaftsform zu 
ſtürgen. Und dann, ganz plötzlich, als die Kriſis eintritt, 
wandelt er zu einem zähen, unerbittlichen Verteidiger 
der beſtehenden Ordnung. 17. ' 

Was mag der letzte und tiefſte Sinn dieſer Entwickelung 
ſein? Andere 2 r hätten ſich damit begnügt, ſie mit 
Ehrgeiz Ar erklären, oder auch mit einer romantlſchen Nei- 
gung. dem Machtrauſch, jedenfalls mit Motiven, die 
niedriger ſtehen, dem Durchſchnittsmenſchen indes eher ein⸗ 
leuchten. Jules Romains tit tiefer gegangen. Der Mann, 
der zur Macht gelangt, denkt ſicherlich an ſich ſelbſt, kennt 
den Ehrgeiz. Doch in eriter Linie hat er die Offenbarung 
der ſozialen Ordnung, der Staatsidee erlebt. Und nun er⸗ 
weitert ſich ſein Horizont; faſt gegen ſeinen Willen wird er 
von den neuen Erforderniſſen ſeiner Führerrolle gepackt: 
jetzt heißt es nicht mehr zertrümmern, ſondern aufbauen 
und ſchützen. Das geht freilich nicht ab ohne einen ſchmerz⸗ 
lichen Bruch mit ſeiner Vergangenheit, einen Bruch mit 
ſeinem liebſten Freund, der ſeinerſeits den Typ des nur auf 


Demokratie“. 


in 2 


ern zu einem Ideendrama im beiten Sinne des Wortes, 
gibt ihm ſeinen übernationalen Wert. N 
Doch lafen wir einem Pariſer Kritiker das Wort. 


Deine Gesundheit 


für 
„ B l Ö M A L 2 er ist das beste Nähr- 


und Kräftigungsmittel für Kinder und Erwachsene. 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien. 


„An die Provokatoren. Unſer Verlag ift Gegenitand 
von Provokationen, die darauf abzielen, uns in Unter⸗ 
nehmungen hineinzuziehen, die einen Grund abgeben 
könnten zu Repreſſalien gegen unſer Blatt reſp. unſere 
Druckerei. Den Provokatoren erklären wir, daß ihre Bes 
mühungen vergeblich ſind, denn wir werden von dem legalen 
Wege der Arbeit und des politiſchen Kampfes nicht ab⸗ 
gehen. Wir machen die Provokatoren darauf aufmerkſam, 
daß die Sache ſchlecht enden kann — aber nicht für uns, ſon⸗ 
dern für ſie.“ i N 

Was mögen das für „Provokationen“ fein, und wohin 
zielt die Drohung? Wenn Machinationen im Gange ſein 
ſollten, die die, Exiſtenz eines Unternehmens bedrohen, fo ift 
es u. E. Pflicht eines publiziſtiſchen Organs, dieſe Machi⸗ 
nationen nicht als Privatgeheimnis zu betrachten, ſondern 
ſie aufzudecken. 


Beiderſeitige Ablehnung 


des Schiedsſpruches 
in der deutſchen Metallinduftrie. 


Halle, 20. Februar. Bis 12 Uhr mittags iſt eine Er⸗ 
klärung der Metallarbeiter, deren Funktionäre 
um 11 Uhr in Halle zuſammengetreten ſind, nicht erfolgt. 
Der Vorſtand plädierte für Ablehnung des Schiedsſpruchs. 
Da die Arbeitgeber den Schiedsſpruch abgelehnt haben und 
die Arbeitnehmer ſich bis zum Ablauf der Erklärungsfriſt 
nicht erklärt haben, ift der Schiedsſpruch alfo ab- 
gelehnt. Nachdem nunmehr beide Parteſen den 
Schiedsſpruch ä haben, kann nur die Ver- 
bindlichkeitserklärung einen der größten Ar⸗ 
beitskämpfe verhindern. Im Reichsarbeitsminiſterium 
hat man offenbar mit einer ablehnenden Haltung der 
Metallarbeiter gerechnet. Der Reichsarbeitsminiſter hat in⸗ 
folgedeſſen die Vertreter der Unternehmer und der Arbeit⸗ 
ne für morgen vormittag zu einer Sitzung nach Berlin 
geladen. Man rechnet allgemein damit, daß der Reichs⸗ 
arbeitsminiſter, um die Wirtſchaft vor neuen Erſchütterun⸗ 
gen zu bewahren, im allgemeinen öffentlichen Intereſſe nach 
= reg Sitzung den Schiedsſpruch für verbindlich er- 
klären wird. ; 


Aus anderen Ländern. 

Die Bouvet⸗Juſel uorwegiſcher Beſitz. 

Das norwegiſche Außenminiſterium Hat jetzt die eng- 
liſche Antwortnote in der Angelegenheit der Bouvet⸗Inſel 
erhalten. Nach dem, was „Aftenpoſten“ erfährt, erkennt die 
engliſche Regierung die norwegiſchen Anſprüche in vollem 
Umfange an. Somit ift der kleine diplomatiſche Konflikt, 
den die rätſelhafte, vielleicht gar nicht exiſtierende Inſel 
hervorgerufen hat, ohne ſchwere politiihe Erſchütterungen 


beigelegt. 
er Litauen bildet ſich. 


Anläßlich des litauiſchen Unabhängigkeitsfeſtes 
haben eine Reihe von Städten und Kreiſen in Litauen, dar⸗ 
unter auch Kowno, beſchloſſen, den allgemeinen Schul⸗ 
au ang einzuführen. Bisher beſtand in Litauen kein 
chulzwang. 


Neuer Aufſtaud in Samoa. 


In Sam va find ernſte Eingeborenenun ruhen 
ausgebrochen. Der durch fein ſcharfes Vorgehen bekannte 
Ad miniſtrator der neuſeeländiſchen Kolonie. Richardſon, 
hat ſich in einem Telegramm außerſtande erklärt die 
Ordnung aufrecht zu erhalten und um Entſendung 
von Kriegsſchiffen nach Auſtralien gebeten. Zwei Kreuzer 
find daraufhin zur Unterſtützung der Beſatzungstruppen auf 
Samya nach Apia entfandt worden. 

Unter deutſcher Herrſchaft waren die Eingeborenen 
in Samoa ruhig und zufrieden. 


Niederreißen bedachten Revolutionärs, den Geiſt, der ſtets 
verneint, in Reinkultur darſtellt. Jules Romains hat es ver⸗ 
ſtanden, mit zwingender Beredſamkeit dieſe logiſche Ent- 
wickelung in der Perſönlichkeit eines Führers darzuſtellen, 
der die Möglichkeit, feine Natur auszuwirken, ſchließlich 
nicht mehr im Demagogentum, vielmehr in der Verteidigung 
des bedrohten Staatsweſens erkennt.“ i j 

So weit der Pariſer Kritiker. Man fieht: der Konflikt 
ſpielt ſich nicht allein in der Seele des Helden ab, ſondern 
auch zwiſchen ihm ſelbſt und feinem Freund, dem Anarchiſten 
Fereol. Man könnte, um einen Gedanken aus dem Vor- 
wort des Überſetzers, Hans Feiſt, weiterzuſpinnen, auch 
behaupten, in biefem Konflikt liege der Dualtsmus des fran- 
zöſiſchen Weſens überhaupt: auf der einen Seite das galliſch⸗ 
keltiſche Erbteil, das zur Aufwiegelung, zur leidenſchaftlichen 
Unruhe neigt, auf der anderen Seite das vom Lateinertum 
übernommene Streben nach Ordnung der ſtrömenden Ge⸗ 
danken, nach Klarheit und Harmonie. Daß der Held zum 
Schluß. verlafen von ſeinen bisherigen Freunden, einfam 
und unverſtanden, daſteht, das iſt im Grunde nur ein neuer 
Beweis für die von hundert Dichtern verkündete Wahrheit, 
daß Größe — Verzicht auf perſönliches Glücksverlangen bes 
dingt. Die franzöſiſchen Kritiker haben richtig herausgefun⸗ 
den, daß dieſes gedankenreiche Drama im eigentſichen Sinne 
klaſſiſch iſt, etwa im Geiſt eines Corneille, den man geradezu 
den Vater des franzöſiſchen Idealismus genannt hat. Cor⸗ 
weile tft ja der kraftvolle Verherrlicher römiſcher Helden⸗ 
geſtalten, der Verkünder der ſittlichen Idee, dem Ehre und 
Mannestugend über dem Anſpruch auf Glück ſteht. 

So übte die Pariſer Uraufführung einen ſtarken Ein⸗ 
druck auf die reiſen und nachdenklichen Menſchen; wer poli⸗ 
tiſche Skandalgeſchichten oder pikante Abenteuer erwartet 
hatte, tah ſich freilich enttäuſcht. Hoffen wir, daß auch das 
Bromberger deutſche Publikum dem neuen Stück das gleich 
Intereſſe bekundet, das es — qualitativ wenigſtens — ir 
vergangenen Spieljahr dem weſensverwandten „Patrio 
ten“ Neumanns entgegenbrachte. 

Haus Klemenz. 
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2. Blatt. 


Bommerellen. 


21. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


*Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt war recht lebhaft. 
Der Pferdemarkt war beſſer beſchickt. Eigentliche Luxus⸗ 
pferde waren nicht vorhanden. Einige hieſige und aus⸗ 
wärtige Händler ſtellten ſehr gute Gebrauchspferde. Es 
waren ſowohl kräftige Warmblüter als auch Kaltblüter vor⸗ 
handen. Beſſere Tiere zeigen eine ſteigende Preistendenz. 
Ein Paar klotzige Kaltblüter (Pafler) wurden mit 2100 

koty von einem Händler gekauft. Zwei andere ſchwere 
Tiere ſollten 3000 Zloty und ein ſchwereres Reitpferd wars 
men Schlages 1500 Zloty koſten. Leichtere, jüngere Tiere 
konnte man ſchon mit 400 Zloty, alte Schinder, von denen 
genug angeboten waren, um 100 Zloty kaufen. Das Angebot 
von Milchkühen war zwar nicht reichlich, aber ausreichend. 
Es war eine Anzahl beſſerer Kühe vorhanden. Man kaufte 
junge Tiere vom erſten Kalbe mit 500 Zloty. Für ſchwere, 
gute Kühe forderte man über 1000 Ztoty, ja darüber. 
Schlachtkühe kauften Händler bereits mit 300 Zloty. * 

X Der Schornſteinfegertarif it im Landkreiſe Graudenz 
amtlich wie folgt feſtgeſetzt worden: 1. Für ein ruſſiſches 
Rohr im Parterre in Leſſen, Rehden, Kl. Tarpen ohne Aus⸗ 
bauten 12, in allen anderen Ortſchaften ſowie den Ausbauten 
von Leſſen, Rehden und Kl. Tarpen 20 Groſchen, für jedes 
weitere Stockwerk 6 (9); 2. für jeden Steige⸗ oder alt⸗ 
deutſchen Schornſtein im Parterre 20 (30), für jedes weitere 
Stockwerk 10 (15): 3. für einen gewerblichen Schornſtein bzw. 
ruſſiſches Rohr die doppelte Taxe der unter 1—2 angegebe⸗ 


nen; 4. für ein ruſſiſches Rohr zur Zentralheizung im Par⸗ 


terre 40 (60), für jedes weitere Stockwerk 20 (30); 5. für 
einen Kanal, Kamin oder Nebenrohr 5 (7): 6. für Wind⸗ 
kappen, Rauchſauger und Verzierungen des Schornſteins 5 
(7); 7. für das Ausbrennen eines Schornſteins oder eines 
ruſſiſchen Rohres pro Stunde und jeden Gehilfen 70 (70) 
Groſchen. Für Abgabe von Gutachten, Reviſionen uſw. ſind 
beſondere Sätze feſtgelegt, bzw. hat zwiſchen dem Schorn⸗ 
ſteinfeger und dem Hausbeſitzer eine Verſtändigung über die 
Entſchädigung zu erfolgen. T 

X Rattengift auslegen! Auf polizeiliche Anordnung 
muß am 21. und 28. d. M. Rattengift ausgelegt werden, 
worauf hiermit nochmals hingewieſen ſei. * 

x Hühnerdiebſtahl. Dem Eiſenbahnbeamten a. D. 
Szezepanſki. Wieſenweg wohnhaft, find in der Nacht 
zum Sonntag zwölf Hühner aus dem Stalle geſtohlen wor⸗ 
den. Vor längerer Zeit wurde Sz. ſchon einmal das Opfer 
eines Geflügeldiebſtahls. = 

X Aus der Polizeichronik. Stefan Oſtrowſki, Cui- 
merſtraße 70 ſind 1 Sack Mehl, 15 Kilogramm Zucker und 
15 Kilogramm Schmalz geſtohlen worden. — Feſtgen o m⸗ 
men wurden ſieben Perſonen, und zwar ſechs wegen Dieb⸗ 
ſtahls und eine wegen Trunkenheit. * 

* Aus dem Landkreiſe Graudenz. 20. Februar. Zum 
Beſten der Höheren Priyatſchule in Rheden veranſtaltete 
die Schulleiterin Fräulein Anna Thomas am Sonnabend, 
den 18. Februar, in den Räumen des Schützenhauſes das 
diesjährige Winter ſchulfeſt. „Ein Abend im Wiener 
Prater“, das war der Titel des Feſtes, eine Veranſtaltung, 
die ein bemerkenswertes Niveau hatte. Eine farbenfrohe, 
bunte Stimmung zeitigte Laune und Frohſinn in reichem 
Maße. Man fühlte ſich frei und losgelöſt vom Alltäglichen 
und amüſierte ſich auf dieſer Baſis harmlos, köſtlich. Rei⸗ 


Heute, Dienstag, Premiere. 
Des größten Prunk-Films Europas von 
einer fabelhaften Ausstattung. 
Herstellungsfirmen: Ufa Berlin und 
Cine Alliance, Paris, 


Jorun 
Rino Pan 


Beginn 4.30 7 9. 10 


des Kreiſes Thorn 


ſind eingeladen zu folgenden 


in Culmſee „Billa Nowa“, 


abends? Uhr, in Thorn „Deutſches Heim.. 


er. Pankratz. Starke. 


Fleischhack-Maschinen 


Fabrikat Alexanderwerk 
in allen Größen 
empfehlen 12701 


Falarski & Radaike 


Torun Tel, 561 
Stary Rynek 38. Szeroka 44. 


RG 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 22. Februar 1928. 


Casanova. 


Alle deutſchen Wähler und Wählerinnen 


Deutſcher Wahl⸗Ausſchuß, Thorn. al 


ER RE UNE I FG 


zende Tänze, von Frau Sinell, Graudenz, arrangiert, 
erfreuten Auge und Herz und mußten wiederholt werden. 
Originell war der Tanz der kleinen Schornſteinfeger. Ein 
von zwei jungen Damen getanzter Alt⸗Wiener Walzer war 
lachende, tanzende Mädchenſorgloſigkeit. Das waren ge⸗ 
haſchte Sonnenſtrahlen auf den Wieſen an der Donau, war 
— Wien. In der Heurigenſchenke „Zum groben Gottlieb“ 
gab es „ſelbſtgekelterten? Wein. Wiener Naturſänger 
ſorgten hier für fidele Stimmung und ſangen zur Laute 
beim „Wein, Wein, Wein.“ Alles in allem: Ein Feſt, mit 
Geſchick durchgeführt, mit Geſchmack dekoriert, das allen 
Teilnehmern noch lange in ſchöner Erinnerung bleiben 
wird. Dank gebührt der Veranſtalterin, Fräulein Thomas 
und ihren Helferinnen und Helfern, daß fie uns dieſe frohen 
Stunden vermittelt haben, die leider nur allzu raſch dem 


grauenden Morgen weichen mußten. ERU 
* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Lichtbildervortrag „Vom Werk Albrecht Dürers“. Es wird mit 


großer Freude begrüßt werden, daß am Mittwoch, den . d. M., 
abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe zur Erinnerung an den 400- 
jährigen Todestag Albrecht Dürers über dieſen deutſchen 
Künſtler ein Lichtbildervortrag ſtattfindet, und zwar werd ihn 
Herr Oberſtudienrat Dr. Schönbeck aus Bromberg halten. Da 
uns hier lange kein ſolcher Kunſtvortrag geboten wurde, iſt wohl 
damit zu rechnen, daß der Vortrag von allen Kreiſen beſucht 
wird, beſonders, da der Reinertrag dem Deutſchen Schulverein 
überlaſſen werden wird; Herr Oberſtudienrat Dr. Schönbeck hält 
dieſen Vortrag auch uneigennützig, im Intereſſe des Schulver⸗ 
eins. Der Vorverkauf findet in der Deutſchen Bühne, Mickie⸗ 
wieza 3, ſtatt. (2857 * 
Handarbeitshefte für alle Handarbeiten, Materialien für Stoff⸗ 
malereien, jowie Stoffarben ſtellt die Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Miekiewicza 8, in einem ihrer Schaufenſter aus. Die 
Ausſtellung erhält durch die aus der Handarbeitsſchule von Frl. 
Auna Jochim, Solna 3, ſtammenden Handarbeiten einen be⸗ 
ſonderen Reiz. (2862 * 


— — — 


Thorn (Toruń). 


t. Der 455. Geburtstag des größten Thorner Sohnes 
Nicolaus Coppernicus wurde hierſelbſt feſtlich begangen, 
wenn auch nicht in demſelben Maße wie in früheren Jahren. 


Der deutſche Coppernicus⸗ Verein für Kunſt 


und Wiſſenſchaft veranſtaltete am Sonnabend im 
Deutſchen Heim einen Feſtvortrag mit Lichtbildern. Redner 
war Herr Studienrat Dr. Roggenhauſen⸗ Danzig, der 
über „Das Stadtbild Thorns im 19. und 20. Jahr⸗ 
hundert“ ſprach. Am Sonntag, dem eigentlichen Geburts⸗ 
tage, war das Coppernicus⸗Denkmal auf dem Altſtädtiſchen 
Markt in üblicher Weiſe illuminiert. Der Andrang des 
Publikums war bei weitem geringer als ſonſt, woran ver⸗ 
mutlich das naßkalte regneriſche Wetter ſchuld war. Die 
polniſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft hielt Montag abend 
eine Feſtſitzung in der Aula des Knabengymnaſiums ab. * * 

t. Das Hochwaſſer der Weichſel iſt etwas zurückgegangen, 
betrug Montag früh aber immer noch 4,15 Meter über Nor⸗ 


mal. Der Strom, der nur einen Streifen Eisſchollen mit 
ſich führt, bietet in ſeiner gewaltigen Breite einen impo⸗ 
ſanten Anblick. * ** 


—dt Eine Getreidebörſe in Thorn? Der Verband der 
Müller und Getreidehändler Pommerellens will eine eigene 
Getreidebörſe für Pommerellen gründen, da 
die Preiſe der Pojener Getreidebörſe doch ſtets weit höher 
als die hieſigen ſeien. Man iſt ſich jedoch nicht einig, ob 


gleich in 


Wählerverſammlungen. 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Voxwahl⸗ 
verſammlungen werden folgende Wählerverſammlungen ſtattfinden: 


Sonnabend, den 25. Februar, nachm. 3 Uhr, 


und Onkel 


im vollendeten 50. Lebensjahre. j 
In tiefitem Schmerz 


Tro kolossalen Kosten- 
aufwandes keine Erhöhung Programm. 
der Eintrittspreise. — Nur 
die drei ersten Tage zu- 
beiden Kinos. 


Graudenz. 


* 
Statt jeder beſonderen Mitteilung. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief ſanft am 
Sonntag, den 19. Februar 1928, nachmittags 3 Uhr nach langem qual- 
vollen, mit Geduld getragenem Leiden an den Folgen einer ſchweren 
Operation mein über alles geliebter, treuſorgender, unvergeßlicher 
Mann, mein liebes, herzensgutes Väterchen, Bruder, Schwager 


Arthur Bluhm 


Emma Bluhm als Gattin 


| 


diefe Börje in Thorn oder Grauden z ihren Sitz haben 
wird. * 


t. Der Straßenbahnbetrieb erlitt Sonntag vormittag 
infolge einer Störung im Elektrizitätswerk eine etwa halb⸗ 
ſtündige Unterbrechung. In verſchiedenen Stadtteilen hatte 
auch die elektriſche Beleuchtung hierunter zu leiden, aller⸗ 
dings für nur etwa zehn Minuten. à * * 

t. Eine treffende Perſiflierung der auf die Dauer un⸗ 
haltbaren Zuſtände in der Schulſtraße (val. „Diſch. Roſch.“ 
Nr. 18) brachte das hieſige „Sl. Pom.“ in einer ſeiner letzten 
Nummern. 
Sprößlingen eifrig das Stelzengehen erlernen. Auf die 
Frage eines Bekannten, weshalb er dieſen Sport betreibe, 
antwortet der Vater: „Damit meine Kinder nicht ertrinken; 
ſie beſuchen nämlich die Schule in der Schulſtraße!“ wi 

—dt Zu der Nachricht über den Netzdiebſtahl fei fol- 
gende Ergänzung hinzugefügt: Der Fiſcher Twardo 


hatte an verbotener Stelle ſein Fiſchnetz ausgelegt, was von 


dem eigentlichen Pächter entdeckt wurde, welcher das Fiſch⸗ 
netz einfach mit Beſchlag belegte. Auf dieſe Weiſe gelangte 
die Meldung in den Polizeibericht, als ſei dem Fiſcher 
Twardo in wertvolles Fiſchnetz geſtohlen. Jetzt wird ſich 
T. wegen unerlaubten 
haben. 

— Ein nach zwei Jahren gefaßter Dieb. Vor zwei 
Jahren wurde aus dem Waiſenhaus eine größere Menge 
Kinderwäſche geſtohlen, ohne daß es gelang, den Dieb au 
findig zu machen. Erit in dieſen Tagen kam die Polizei 
durch Zufall auf den Dieb und verhaftete ihn, leider iſt die 
Wäſche bereits lange „umgeſetzt“. * k 

—* Erwiſchte Diebinnen. Vor einigen Tagen wurden 


einem Idzkowſki auf der Jakobsvorſtadt ein goldenes 


Kreuz, ein Ring und 120 deutſche Goldmark geſtohlen. Die 
Polizei ermittelte jetzt die Diebe: Es ſind dies eine Kor 
walſka und eine Marchlewſka. Beide wurden vere 
haftet. * * 


* Aus dem Landkreiſe Thorn, 20. Februar. Ein be⸗ 
dauernswerter Unglücksfall ereignete ſich auf 
dem Gute Schwirſen (Dwierzno), wo der Arbeiter Fr. Kle⸗ 
paczka beim Strohfahren derart von einem Pferde qee 
1 82 55 wurde, daß er nach einigen Tagen an den Folgen 
tar b. 

3 — 


d Birkenthal (Brzezno), Kreis Stargard, 20. Februar, 
Auf der Chauſſee Neukirch Morroſchin wurde 
am 17. d. M. ein Leichnam männlichen Ge- 
ſchlechts gefunden. Die angeſtellten Unterſuchungen er⸗ 

aben, daß es ſich um den 65jährigen Jacob Klein aus 
zirkenthal handelt, der auf der Chauſſee infolge eines Herz⸗ 
ſchlages verſtarb. 
. J. Owitz (Omida), Kreis Stargard, 20. Februar. Vera 
ſuchter Diebſtahl. In der letzten Nacht drangen un⸗ 
bekannte Diebe in das Gehöft des Landwirts Felcki ein, 
um Kartoffeln zu ſtehlen. Als ſie ſich bei den Kartoffel⸗ 
mieten zu ſchaffen machten, wurden ſie von den Hunden be⸗ 
merkt, die in ein lautes Geheul ausbrachen. Hierdurch 
wurde der Beſitzer geweckt, der die Diebe verſcheuchte, die 
unerkannt entkamen. h 
wf Soldan (Dzialdowo), 18. Februar. Schwerer 
Unglücksfall. Am Mittwoch, 15. d. M., nachmittags 
Uhr wurde der Arbeiter Siegmund Pawlak beim 
Dreſchen in Heinrichsdorf hieſigen Kreiſes von der Kuppe⸗ 
lung der Transmiſſionsſtange erfaßt und am Hinter⸗ 
kopf ſchwer verletzt. Am folgenden Tage wurde der 


2 Serien, 20 große Akte in einem 
In den Hauptrollen: 


in Rudolf Klein Rogge 
JwanMosjukin, Jonny Yad) Paul 
Guido, Nina Koschitz. 


Toruft 
Xino Swiatowid 


Beginn: 5.— 7.15 — 9.20. 


Handarbeitshefte 


5 von Beyer, Vobach und Ullſtein für 
alle Handarbeiten, 
Sämtliche Materialien 

für Stoffmalerei. 


Stoffarben. 


Beachten Sie die Sonder-Ausitellung in 
i meinem Schaufenſter. 


Arnold Kriedte, Mickiewicza 3. 


Rutzeiſen und! Alt⸗Eiſen 
Stacheldraht Metalle 


in groß. u. klein. Meng. 

in großen Mengen vor» kauft ab jed. Stat. zu 8. 

rätig u. gibt günſtig ab höchſten Tagespreiſen 

Jozef Radziejewski,| Jozef Radziejewski, 
Tusz. Grobla 36. Tusz. Grobla 36. 

Tek. 932, 28889 Tel. 932. 2684 


Mittwoch, den 29. Februar 1928, 
abends 8 Uhr, im emeindehauſe: 


Lichtbilder⸗Vortrag 
des Herrn 


2861 


5 


Nr. 43. 


Man ſah dort im Bilde einen Vater mit ſeinen 


Fiſchens zu verantworten ' 


Hildegard Bluhm als Tochter. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 24. Februar, 2 Uhr 
nachmittags vom alten evgl. Friedhofe am Stadtwald aus ſtatt. 


Mekſtudlenrat Or. Schönbeck. vromberg 


ur Erinnerung an den 400 jährigen Todest 
breit rege 1 s 


Bom Werl Albrecht Yürers, 


Der Reinertrag iſt für den Deutichen Ghule 
) verein beſtimmt. 
„ Eintrittskarten für Erwachſene 1.— zt, 
für Schüler 50 gr; hierzu kommen ſtädtiſche 
Steuer, Arbeitsloſenſteuer, Garderobengebühr. 
Vorverkauf im Geſchaftszimmer der Deutichen 
Bühne, Mickiewicza 15. 2856 


Deutſche Bühne Grudzigdz 6. B. 


0909090400 EN 
Erteile Rechtshilfe i 


Optisches Institul sa: 
Gustav Meyer, Jorun bande, a Sore. 


Tel Zeglarsk theten-Sacdyen, Anfer⸗ 
efon 248. gegr. glarska 28 tigung v. Klagen, An⸗ 
roßes Lager träg., Überſetzung. uſw. 


G 5 
e D al: 
neuester Brillen und Kneifer|tonen Beer 
5 Modern eingerichtete Werkstätte i Adamski, Nehtsberat, 
arometer :: Thermometer Toru, Sutiennicza 2. 
Feidstecher :: Theatergläser 2 00t0t 


EEE Kinderwagen 


deutſcher Brennabor. 


lavierſtimmen 


u. ſämtl. Reparaturen an Pianos, 
Flügeln., wie Neubefilzen und M 


Dankſagung. 


Für die vielen Veweiſe herzlicher WIA 
Teilnahme ſowie für die vielen Kranz. M 


> verkaufe ſofort. Toruń |Æ \penden beim Heimgange meines teuren „Moderniſieren alter Pianos | S 3 Es 

A Sakanako A blat N t Verwandten MW führt erſtklaſſig und ſachgemäß onntag, den 26. Februar 1928 

„Justus Wal lis able aa — 11, U. un Sehnen meinen beniläften Doni, . zu bi N igaiten Preiſen aus f abends 8 Ay im Gemeindehauſe 
robedari — Papierhandlung Im N der Hinterbliebenen W. Bi t, Pi i 10 66 

1 kauft Im Namen der Hinte i Bienert, Pianofortefabritant W D 
Toruń. P y 1 Angeber Frau Martha Dombrowski. hee. done „ 9 aD e ə á, tau ent ; 
25 A 8 arzahlung. . Grudzi, ; 285 ; un elmno, morze 8 piel in 3 Akten von Bruno Frank. 

Gegründet 1858, re Im. Preis unt.R.6121 0. Grubaigdz, den 20. Februar 1928. 854 Gegründet 1891. Gegründet 1891. Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 


Ann.⸗Exp. Wallis, Toruń, Ii Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35. 2619 


Verunglückte in das hieſige Krankenhaus gebracht. — Der nichtete. Um Mitternacht bemerkten Einwohner, wie 
Inſtmann Chachulſki in Klein Lest hieſigen Kreiſes Freie Stadt Danzig. aus dem Fach der großen Scheune Flammen emporſchlugen. 
enhielt von feinem Dienſtherrn feine 5 Zentner Deputat- * Danzig, 20. Februar. Unglaubliche Rohheit | Sofort eilten Hilfskräfte zur Rettung herbei und alarmier- 
kohle angefahren. Die Kohlen wurden in einen Stall ge- | eines Ehemannes. Der Arbeiter Adam Appel aus ten die Ortsfeuerwehr und diejenige aus Einlage. Bevor 
ſchüttet. Der Halbbruder des Inſtmannes, der in einem [ Pälſchau wohnt mit feiner Ehefrau Helene bei feinen | dieſe jedoch anrücken konnten, war der Brand bereits auf 
anderen Hauſe wohnte, brauchte Kohlen — und holte ſich die [Schwiegereltern dortfelbſt. Da die Frau an einem Unter» | den angrenzenden Stall und das Wohnhaus übergeſprun⸗ 
Kohlen ſeines Verwandten. Bei der polizeilichen Haus⸗leibsleiden erkrankt war, das zu Befürchtungen Anlaß gab, gen, ſo daß das ganze Gehöft ein großes Zlammenmeer 
ſuchung wurden die Kohlen aus einem Verſteck beim Ofen [wurde der Arzt aus Neuteich hinzugezogen. Da hier ſchnelle ildete. Wohl bemühte man ſich, des Feuers Herr zu wer⸗ 
aus Tageslicht gebracht. Verwandtſchaft hindert Diebe alfo [ Hilfe von Nöten war, erbot -fih der Arzt, den Ehemann | den, jedoch machte die gewaltige Hitze jeden Verſuch, ſelbſt 
nicht, ihr Handwerk auszuüben. in ſeinem Auto mitzunehmen, damit dieſer ſofort die Me⸗ ei Se 8 en Siipi zu ER US. — 
2 i i bizin für die Kranke beſorgen und mitnehmen konnte. An⸗] mit raſender nelligkeit umſichgreifenden Brande hatte 

4 Stargard (Starogard), 20. Februar. Drei Schüle⸗ ſtatt Jir an ſeine leidende ram zu Pre betrank fih A. [man zunächſt überſehen, daß der Beſitzer gar nicht anweſend 

rinnen vom Zuge überfahren. Heute gegen 1 Uhr | und kehrte erſt in der Nacht heim. Hier ſkandalierte er | war. Die familie schlief noch im Wohnhauſe und keiner 
mittags ſpielte ſich auf dem Eiſenbahndamm, unweit des | und fing an, feine Frau ſchwer zu miß handeln. der Angehörigen hatte etwas bemerkt. Unter Lebensgefahr 
Dorfes Pinſchin (Pinezyn), Kreis Stargard, ein grauen⸗ Auch die hinzugeeilten Schwiegereltern wurden von dem] wurden jetzt die Fenſter eingeſchlagen und die verſtörten 


üd ab. i Mä zinſchin i Wüterich angegriffen und mißhandelt. Der Zuſtand der | Tin wohner nur notdürftig bekleidet, im letzten 
erzegendes Unglück ab. Drei Mädchen aus Pinſchin im hilfloſen Kranken verſchlimmerte ſich von Stunde zu Stunde. | Augenblick * rettet. Das Grundſtück des M. brannte 


Alter von 8 Jahren, Marta Trzyzwiüſka, Marie Kies fi Arzt wicher herbeiholen fonnte, ſtellte | jedoch vollſtändig nieder. Von den Futter» und Getreide- 
drowſka und Sofie Mendykowfſka, überſchritten auf e Haber herr ae TE. anschein zündung vorräten, dem Vieh, dem landwirtſchaftlichen Inventar und 
dem Heimwege aus der Schule den Bahndamm, trotz ge» | feft. In vollſtändig erſchöpftem Zuſtande wurde Frau A. Mobiliar ift nichts gerettet worden. Maruhn it nur ſchwach 
ſchloſſener Schranken. Als fie ý nun mitten auf dem | it das Krankenhaus nach Tiegenhof geſchafft, doch als man verſichert. 


Damm befanden, brauſte, von ihnen nicht bemerkt, ein Güter⸗ pa Bl gie e e 5 


zug heran, deſſen Lokomotive alle drei erfaßte. Die Folgen [Frau war uach kurzer Zeit tot. Am anderen Tage wurde Anſere geehrten Lefer werden gebeten, 
waren verheerend. Zwei Schülerinnen, Marta Trzyzwinſka | der Ehemann durch den Landjäger feſtgenommen und in das | Hei Beſtellungen und Einkäuſen ſowie Offerten, 


Marie Ki . u Amtsgerichtsgefängnis Neuteich eingeliefert. — Ein ge⸗ $ 

tötet Die Drite murse kehr Amer veriegi mn Sn e Sarg an le en in ber Jast dom | welde fie auf Grund von Anzeigen in Dielem 
f 5 ; nnabe onnta e em Kaufmann Guftan 

ſoſort ins Krankenhaus nach Stargard geſchafft. An ihrem Ma — 11 e en das das ganze Anweſen, be⸗ SR wen Hong freundlichſt auf die „Deutſche 

Aufkommen wird gezweifelt. ſtehend aus Scheune. Stall und Wohnhaus, ver⸗ undſchau“ beziehen zu wollen. 


im an Mabrzeäno, 
ca. 800 Morgen. mit volls 
jähligem 8 und toten 


nventar, ſofort zu verpach⸗ 
ten. u ung: Barzahlung für das über⸗ 


Junge 


Buch baletin 


in allen Kontorar⸗ 


Von gleich od. 1. März 
wird ein älteres, ſelb⸗ 
ſtändiges 1278 


Hausmädchen 


Obwieszczenie, Wskutek uchwały Sądu 
Powiatowego w Bydgoszezy z dnia 29 grudnia 
1927 r. wdrażającej postępowanie upadłościowe 
do majątku wpisanej w naszym rejestrze spół- 


Betriebsleiter 


Schaft selbständiger Backes und Kon- ien wan fer er e eiwaa Toben tenn, |À n jähriger Praxis in Massentabiikation and Promene opinn. ufragen f Oie Pens 
ditoren in Bydgoszcz BEE S Pali 22 u iofort geſucht. fn Thorn geſucht. An⸗ Stanzerei, energisch, firm im Kalkulationswesen germaltung des Gräfl. J. von Alvensleben⸗ 
nastapilo rozwiązanie spółdzielni. Offerten 1 eugnis- meldung. find zu richt. und Umgang mit der Kundschaft. ee Majorates, Oſtromeeko, Kreis 


eimno. 


Gurhe Güter 


. Bydgoszez, dnia 8 lutego 1928 r. n 2 2991 en Fg 5 Sucht Selbständigen Posten 


Sad Powiatowy. an d. Geſchäftsſt. d. 3ta. Euteownialinielam. in mittlerem Betriebe, 
Bus Jüngere Junges, eval. Mädchen ef, Offerten unter V. 2800 an die Geschäftsstelle dies. Ztg. 


Na bei freier Stat. u.tiein. |E j 
il niter i Taſchengeld zur Erler⸗ IRRE 4 
Fus EVIE IA: dum. 4. DAUDE 18 Selbftändiger f int i. tal a imentanen Dier von 10006000 Mieter 
8 a | Mit Lohn- und Raiens zum em. Oſowier kite geſucht. Off. mit genauen Beſ hreibung. erbittet 
Wir ſuchen graphie und Schrelß- poczta Sirzelewo,pow, ‚Sonlonlocher ruhe] Olteragentue A, Pawsk, Grudjigds, 
18785 Betr tät. gew., u. in der Wirtſch. eriahr., il. Ogrodowa Nr. 2 


malchine demandert . gene 1 ſucht a ſucht Roften. Off. unt. B. ſucht Stellung bet älter. 


g Kaufleute, Beamte, beider Sprachen mâd- * E | ais Verheirateter oder Ehepaar oder Herrn. 

tig, ſofort geſucht. Un | APOPO 0 er 1323 a. d. Geſchlt. d. Ztg. Ser. Offert unt. C. 1322 [ 1 ft 
Arbeiter, Angefteltte ufw. e AGIAN Hr re 2 
gleichviel ob ſie in der Stadt oder auf dem g unter ee e Geſchäſtsſtelle d. Jeita. Wiitſchafts⸗ -s komplett, ſehr Dool zu verkaufen. 2725 


ild unter B. 2898 an fräulein Mädchen Dito Wieſe, BHDNOMG, omorcowa s2 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Acer Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 21. Februar. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Ge- 
biete Bewölkung und trockenes Wetter mit leie 
ten Nachtfröſten an. 


— 


Faſtnacht. 


Bereits im dritten Jahrhundert n, Chr. wurde es 
rauch, in den Wochen vor der eigentlichen Leidenswoche 
ſich auf dieſe durch Faſten vorzubereiten. Für die Entbeh⸗ 
rungen dieſer Zeit entſchädigte man ſich bald dadurch, daß 
man in den Tagen und Wochen vor der Faſtenzeit der 
Lebensfreude um ſo freier die Zügel ſchießen ließ. In der 
Faſt nacht, der letzten Nacht der frohen Zeit, fand die 
Feſtesſtimmung ihren Höhepunkt. 

Daß Mummenſchanz und Poſſenreißen das erhöhte 
Lebensgefühl zum Ausdruck bringen, kann uns nicht wun⸗ 
dern, iſt dieſer Brauch doch Allgemeingut aller Völker. Er 
hängt eng zuſammen mit dem Trieb, Kulthandlungen in be⸗ 
ſonderer Kleidung und Verkleidung vorzunehmen. Von der 
Prieſterkleidung hochſtehender Religionen bis zu den greu⸗ 
lichen Fratzen wilder Naturvölker finden wir die Außerun⸗ 
gen dieſes Triebes in allen Abſtufungen über die ganze 
Erde verbreitet. ! 

Vom Poſſenreißen leitet mancher auch den Namen für 
die Freudenzeit, den Faſching, und ihren Abſchluß, die Faſt⸗ 
nacht her. Man führt die Ausdrücke auf faſen — Poſſen⸗ 
treiben zurück und ſtützt dieſe Anſicht vornehmlich damit, 
daß ſtatt des Wortes Faſtnacht auch Faſenacht, Fasnacht und 
Faſelabend gebräuchlich ſind. — 

Mancherlei Wandel hat das Faſchingstreiben im Laufe 
der Jahrhunderte erfahren, je nach der mehr oder weniger 
regen Anteilnahme der öffentlichen Gewalten, des Staates 
und der Kirche. So war vornehmlich im mittelalterlichen 
Italien der Faſtnachtstag ein großes Volksſeſt unter weiteſt⸗ 
gehender Förderung durch den Staat. Dieſer ließ es ſich 
nicht nehmen, zur Erhöhung der Feſtesfreude wenigſtens 
einen Verbrecher hinrichten zu laſſen. Überhaupt äußerten 
ſich die damaligen rauheren Sitten auch in den Faſchings⸗ 
gebräuchen. Ein Beiſpiel aus der Leipziger Gegend: Dort 
mußte zu Faſtnacht ein Hageſtolz mit einem Strohkranz ge⸗ 
ſchmückt einen Pflug führen, dem alte Jungfern vorgeſpannt 
wurden. Der in dieſem Brauch liegende Schimpf wurde 
auch damals empfunden. Im Jahre 1499 erſtach eine Jung⸗ 
frau den, der ſie vor den Pflug ſpannen wollte. — 

Aus früherer Zeit ſtammt auch das Werfen von Kon⸗ 
fetti. Es beſtand aus kleinen Gipskügelchen. die beim Auf- 
treffen zerſtäubten und eine dauerhaftere Spur hinterließen 
als die heute gebräuchlichen Papierblättchen. 

Eine beſondere Rolle ſpielt im Narrenweſen die Zahl 
Elf. So ziehen in Köln die „11 Funken“ auf, eine Erinne⸗ 
rung an die alte Kölner Stadtgarde; ſie tragen als Zier am 
ITſchako elf „Flammen“, von vielen als Hinweis auf füßen 
Minnedienſt gedeutet. Um 11 Uhr des 11. im 11. Monat 
treten die Ausſchüſſe zum erſten Mal zuſammen, denen die 
Vorbereitung und Durchführung des Faſchings obliegt. Der 
Urſprung der Narrenziffer wird verſchieden gedeutet: als 
Symbol der Eintracht, weil die Rechte ſoviel wert iſt wie 
die Linke, oder als das des Unbegreiflichen, weil die Hälfte 
der römiſch geſchriebenen XI quer durchſchnitten VI ergibt, 
ſchließlich als die Anfangsbuchſtaben elf des alten Narren⸗ 
ſpruches: „Ei, luſtig, fröhlich!“ 

Der rechte Narr wird ſich darüber den Kopf nicht zer⸗ 
brechen. Unbeſchwert von philoſophiſchen Grüheleien wird 
er ſich ausgelaſſener Lebensfreude hingeben, bis der grau 
K Aſchermittwoch dem Schwärmen ein Ende 
etzt. EL, 


Die Überfüllung der Brieffäften, beſonders des⸗ 
jenigen am Hotel Adler, wird in den Abendſtunden oft. feft- 
geſtellt und unangenehm empfunden. Da man auch in 
Poſen an dem gleichen Übel leidet, teilt die Poſener Poſt⸗ 
und Telegraphendirektion folgendes mit, was auch für 
Bromberg feine Berechtigung hat: „Die ütrſache der Über⸗ 
füllung der Briefkäſten ift nicht, wie oft angenommen wird, 
eine ſchlechte Einrichtung der Briefkäſten oder nicht häufig 
geung vorgenommene Entleerung, ſondern die Ausſchrei⸗ 
tungen minderjähriger Boten von Geſchäfts⸗ 
firmen, die Druckſachen und größere Briefe in Maſſen auf⸗ 
geben. Statt daß ſolche Poſtſendungen direkt bei den Poft- 
ämtern aufgegeben werden, wirft man ſie in die Briefkäſten, 
wodurch deren Überfüllung hervorgeruſen wird, die einen 
Grad erreicht. daß man Briefe oder Druckſachen aus den 
Einwürfen herausſtehen läßt, ſo daß ſie herausfallen oder 
von unberechtigten Perſonen herausgenommen werden 
können. Darauf ſind Boten, wie deren Arbeitgeber wieder⸗ 
holt, aber ohne Erfolg, hingewieſen worden. Deshalb wäre 
es erwünſcht, wenn die betreffenden Firmen ſowohl im 
eigenen Intereſſe als auch im Intereſſe der Allgemeinheit 
ihre Boten dazu anhalten, daß ſie ihre Maſſenaufträge an 
ee und Handelsbriefen an den Schaltern abliefern 

en. 

Ihr 50jähriges Beſtehen feierte am letzten Sonntag 
die Bromberger Maler: und Lackierer⸗Innung. 
Zu der Feier war eine große Zahl Delegationen der ande⸗ 
ren Innungen erſchienen, um Glückwünſche zu übermitteln. 

Das Tanzverbot in der Faſtenzeit. Es ſei hiermit an 
die Polizeiverordnung des Herrn Wojewoden vom 27. Fe⸗ 
bruar 1926 (Da. Uft. Woj. Nr. 10 und Ured. Ura. m. Poznania 
Nr. 4 vom 15. März 1026) erinnert, nach der in der Zeit der 
aroen Faſten, d. h. von Aſchermittwoch bis zum 
Oſterſon nabend einſchl. keine Tanzvergnügungen in 
öffentlichen Lokalen veranſtaltet werden dürſen. 2 

Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 17. d. M. 
im Gaſthauſe von Wichert eine gut beſuchte Verſammlung 
ab, in der noch Ausſtellungsangelegenheiten beſprochen wur⸗ 
den. Es wurde mitgeteilt, daß die Prämiierung ſchon Freis 
tag 24. d. M., nachmittags ſtattfinden wird, jo daß die Mus- 
ftellung bereits Sonnabend früh eröffnet werden kann. Zum 

Iug wurden eine Reihe Ehrenpreiſe für die beiten 
Leitungen in den einzelnen Abteilungen geſtiftet. 

. Die Feuerwehr als Mädchen für alles. Zu deu vielen 
Pflichten der Feuerwehr kommt jetzt noch eine: Das Jnnen⸗ 
A miſſterium hat ein Rundſchreiben erlaſſen, demzufolge zur 

ufrechterhaltung der Ordnung in und vor den 

Wahllokalen am Wahltage zur Unterſtützung der 
does auch Feuerwehrmannſchaſden herangezogen werden 

„Blutiger Ausgang eines Wohnungsſtreites. Wieder 
hat. die Wohnungsnot zu einem blutigen Streit geführt: 
Bei dem Kaufmann Ton n wohnte im Hauſe Eliſabeth⸗ 
ſtraße 31 als Untermieter ein gewiſſer W. Strzelecki. 
Si. batie zwei Zimmer inne, die Tonn brauchte und wes- 
halb ſich der Wohnungsinhaber mehrfach zwecks Exmittie⸗ 
rung des Untermieters an das Gericht wandte. Am 17. 


d. M. kam es nun etwa um 10 Uhr abends zu einem heftigen 
Wortwechſel zwiſchen Wirt und Mieter, in deſſen Verlauf 

onn eine Flinte ergriff und zweimal auf St. ihok, der 
blutüberſtrömt zuſammenbrach. Man brachte ihn ins Kreis⸗ 
krankenhaus. Seine Vereletzungen ſind nicht ſchwer. Tonn 
wurde verhaftet. 

§ Ein dreiſter Taſchendiebſtahl ereignete fih am geſtrigen 
Tage um 11,30 Uhr vormittags in der hieſigen Filiale der 
„Bank Zwigzku“ auf dem Theaterplatz. Dort hob ein 
Privatbeamter, Wojciech Kiler, Berlinerſtraße la 
wohnhaft, für eine Firma 10 091 Zloty ab und ſteckte ſich das 
Geld in geradezu unverantwortlicher Weiſe in die Außen— 
taſche ſeines Pelzes. Zwei Minuten ſpäter 
wollte er in der gleichen Taſche einen Notizblock unterbringen 
und mußte ſchon das Fehlendes Geldes feſtſtellen. 
Sofort eingeleitete Unterſuchungen verliefen erfolglos, ob- 
gleich zur genannten Zeit wenig Publikum in der Bank an- 
weſend war. Man ſteht hier vor einem Rätſel, das die 
Polizei zu löſen ſich bemüht. Vor allen Dingen kann aber 
die Leichtſinnigkeit nicht genug getadelt werden, das 
Geld achtlos in eine Außentaſche zu ſtecken in einer Zeit, 
da die Preſſe voll iſt von Berichten über das dreiſte Vor— 
gehen der Taſchendiebe. 


In. Allerlei aus dem Gerichts ſaal. Wegen eines Eine 
bruchsdiebſtahls und Beihilfe hatten ſich die Arbeiter 
Jakob und Johann Ehmarzynſki von hier vor der 
zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu verantworten. 
Die Angeklagten begaben ſich in der Nacht zum 28. Mai v. J. 
nach Byſzewo, wo ſie der dortigen Molkerei einen uner— 
wünſchten Beſuch abſtatteten. Während Jakob „Schmiere 
ſtand“, drang Johann nach Zertrümmerung einer Scheibe 
in die Molkerei und ſtahl 1% Zentner Butter. Der größte 
Teil der Butter wurde zunächſt im Getreide nahe der Mol⸗ 
kerei verſteckt, den Reſt nahmen die Brüder mit. Kurze Zeit 
darauf wurde der Diebſtahl und die Diebe entdeckt. Der 
Staatsanwalt beantragte für die geſtändigen Angeklagten 
je vier Monate Gefängnis, das Urteil lautete auf je 
drei Monate Gefängnis mit Bewilligung einer Be- 
währungsfriſt. — Wegen Fahrläſſigkeit im Amte iſt 
der Streckenwärter Franz Skominſki aus Karlsdorf an= 
geklagt. Er iſt beſchuldigt, am 6. April v. J. bei Heran⸗ 
nahen zweier Eiſenbahnzüge das vorſchriftsmäßige Her⸗ 
unterlaſſen der Schranken nicht ausgeführt zu haben, wo⸗ 
durch ein Kaufmann Talarſki von einem Zuge an⸗ 
gefahren und ſchwer verletzt wurde. Der Ange- 
klagte gibt an, ein falſches Signal erhalten zu haben, wes⸗ 
halb er nicht wußte, aus welcher Richtung der Zug Heran- 
nahte. Der Strafantrag lautete auf eine Woche Gefängnis; 
das Gerich verurteilte den Angeklagten zu 100 Złoty 
Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis. Dem S. wird 
eine Bewährungsfriſt zugebilligt. — Wegen wiſſentlich 
falſcher Anſchuldigung iſt der frühere Poſtinſpektor 
Joſef Lanowſki von hier angeklagt. L. richtete an das 
Innenminiſterium eine falſche Anzeige über angebliche Bu- 
ſtände bei der Poſtſparkaſſe. Der Verteidiger des L. bean- 
tragte, den 8 51 des Strafgeſetzbuchs zur Anwendung zu 
bringen, da der Angeklagte wegen Geiſteskrankheit 
von der Behörde entlaſſen worden ſei. Das Gericht beſchloß 
demgemäß, indem es unter Anwendung des $ 51 auf Eine 
ſtellung des Verfahrens erkannte. — Der Suh- 
macher Boleſtaw Stawicki von hier it wegen Hehle⸗ 
rei angeklagt. S. iſt beſchuldigt, von einem unbekannten 
Diebe eine geſtohlene Klarinette, die einem hieſigen Muſiker 
gehörte, gekauft zu haben. Der Angeklagte gibt an, die Kla⸗ 
rinette in einem Geſchäft gekauft zu haben. Dieſe Angabe 
beruht jedoch auf Unwahrheit. Der Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft beantragte eine Gefängnisſtrafe von drei Tagen. 
Das Gericht nahm an, daß S. nicht wußte, daß das Inſtru⸗ 
ment aus einem Diebſtahl herrührte und ſprach ihn mangels 
ausreichender Beweiſe frei. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Am 28. Februar ſpricht auf Veranlaſſung des Männerturnvereins 
Bromberg e. V., des Turnvereins Thorn e. V., und des Sport⸗ 
klubs Graudenz e. V. Herr Dr. Hans Sippel⸗Berlin, Do⸗ 
zent für Pſychologie der Leibesübungen an der deutſchen Hoh- 
ſchule für Leibesübungen, Berlin, über das Thema „Menſchen⸗ 
tum und Leibesübungen“. Der Zweck des Vortrages iſt, die 
tiefere pſychologiſche Begründung für die Notwendigkeit der 
Leibesübungen zu geben. Infolgedeſſen intereſſiert das Thema 
alle diejenigen, die Turnen und Sport entweder ſelbſt ausüben, 
oder aus Sorge für die vernünftige Ausbildung ihrer Kinder 
dafür Intereſſe haben, aljo auch die nicht Leibesübungen treiben⸗ 
den Eltern. Dr. Hans Sippel hat eine außerordentlich feſſelnde 
Art des Vortrages. Er verſteht es, auch der einfachſten Auf⸗ 
faſſungsgaße fein Thema von vornherein intereſſant zu geſtalten. 
Die Beweisführung, die mitten in das praktiſche Leben hinein⸗ 
greift, iſt außerordentlich klar und zwingend. Es darf beſonders 
darauf hingewieſen werden, daß die hervorragende Beobachtungs⸗ 
gabe von Dr. S. es angezeigt erſcheinen läßt, daß ſich Eltern 
kleiner Kinder, die die Erziehung ihrer Kinder auf den richtigen 
Weg bringen wollen, den Vortrag anhören, da die Beobachtung 
des natürlichen Dranges zu Leibesübungen ſchon in der früheſten 

Kinzheit anfängt. Der Vortrag bringt uns das, was wir gegen- 

lber Rekordſucht und Amerifanismus im heutigen Turn- und 
Sportbetrieb brauchen — die tiefe Begründung von der Not- 
mendigkeit der Leibesübungen, überhaupt die von dem beſonders 
hervorragenden Werte der einfachſten und natürlichſten Arten der 
Leibesübungen. Er führt hin auf die Grundquelle der Volts- 
geſundheit, die nicht nur in der Geſundheit, ſondern auch in der 
Kraft des menſchlichen Körpers beſteht, aus der auch das geiſtige 
und ſeeliſche Leben immer von neuem die Kräfte zieht, die es 
vor Entartung bewahrt. À i (2850 

Der Bund deutſcher Männergeſangvereine Pojen-Pommerellen ver- 
anftaltet am Sonnabend, den 25. d. M., abends 8 Uhr, bei 
Kleinert⸗Schleufenau einen Herrenabend, zu dem die Mitglieder 
aller angeſchloſſenen Vereine herzlich eingeladen werden. (2867 


eee 

* Inowroctaw, 20. Februar. Wie der „Dziennik Ku- 
jawſki“ erfährt, hat der Stadtpräſident von Juve 
wroclaw Dr. Jozef Kryminſki infolge feines 
ſchlechten Geſundheitszuſtandes einen Urlaub 
angetreten und an die Behörden den Antrag geſtellt, 
ihn mit dem 1. April d. J. von feinem Poſten als Stadt- 
präſident zu entbinden. Während ſeines Urlaubs wird er 
von den Stadträten Dzie wior und Richter Glowacki 
vertreten. Dasſelbe Blatt meldet, daß der Direktor der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt Domalſki vom Amte 
ſuspendiert wurde. Seine Amtsenthebung ſoll im Zu— 
ſammenhange ſtehen mit den gegen die Wirtſchaft in der 
Gasanſtalt erhobenen Klagen. . 

* Johannisdorf (Lesnianki), 20. Februar. Jeſtnah me 
des dritten Wilddiebes. Wir brachten vor einigen 
Tagen den Bericht eines Kampfes zwiſchen Wilddieben 
und den Jagdpächtern Gebrüder Sammermeifter von 
hier. Inzwiſchen iſt auch der dritte Bandit von der 
Polizei verhaftet worden. Die Banditen ſtammen aus 


nee 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 22. Februar 1928. 


Nr. 43. 


Broniewo und Groß⸗Neudorf. Es ſind aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach dieſelben Spitzbuben, die den Einbruch in Jeſuiter⸗ 
bruch verübt haben. Hiermit wäre die Angelegenheit 
eigentlich erledigt, wenn nicht zwei polniſche Zeitungen ganz 
andere Darſtellungen veröffentlicht hätten, um einen deut⸗ 
ſchen Landmann zu verleumden, So ſchildert das Inowroc⸗ 
lawer polniſche Blatt dieſen Vorfall folgendermaßen: Der 
Landwirt Staniſtaw Pieta aus Dabie jagte Kaninchen und 
betrat dabei den Grund des Landwirts Bruno Hammer⸗ 
meiſter aus Johannisdorf. Dieſer forderte den Pieta auf, 
ſein Feld zu verlaſſen. Als Pieta dieſes nicht tat, gab H. 
zwei Schüſſe auf ihn ab, wodurch dieſer in die Füße ge⸗ 
troffen wurde. Hammermeiſter mußte den verwundeten 
Pieta in ſeine Wohnung aufnehmen. — Noch anders klingt 
der Bericht des „Dziennik Bydgoſki“, der ſeinem Berichte 
noch hinzufügt, Hammermeiſter ſei von der Polizei ver⸗ 
haftet worden. () Von den Banditen ſchreiben beide Zei⸗ 
tungen kein Wort. Hauptſache iſt dieſen edlen Blättern, 
daß ein Deutſcher verleumdet wird, wenn es auch zu⸗ 
gunſten von Banditen geſchieht! Wollen die Blätter 
etwa auf dieſe Weiſe gegen das Banditentum kämpfen? — 
Wie man hört, hat Herr H. gegen die beiden Blätter eine 
Gerichtsklage eingeleitet. 

* Tremeſſen (Trzemeſzuo), 20. Februar. Feuer. Im 
benachbarten Jaſtrzebowo brach dieſer Tage auf dem Gc- 
höft des Beſitzers Jagodzinſki ein Feuer aus, durch 
das eine mit Getreide gefüllte Scheune bis auf den Grund 
eingeäſchert wurde. Der Schaden beträgt rund 30 000 Zloty. 

* Skalmierowice, 20. Februar. Unfall. Vor einigen 
Tagen ſtürzte auf der hieſigen Domäne der 54jährige Mr- 
beiter Jan Modrzejewſki von einer Leiter und fiel 
hierbei derart unglücklich auf einen Futterttog, daß er fidh 
erhebliche Verletzungen am Kopfe zuzog, an denen er be⸗ 
reits am Tage nach der Kataſtrophe im Kreiskrankenhauſe 
in Inowroclaw verſtarb. 


* Wongrowitz (Wagröwiec), 19. Februar. Seine dia- 


antene Hochzeit feierte am Freitag das Heide⸗ 
laufſche Ehepaar, 


Wer von den 


Poſt⸗Abonnenten 


bie Deutſche Rundſchau für den Monat März 

noch nicht beſtellt hat, wolle das Abonnement 

heute noch bei dem zuſtändigen Poſtamt er⸗ 
neuern. 


Kranz freigeſprochen. 


Berlin, 20. Februar. Der Mordprozeß Krantz iſt heute 
durch einen Freiſpruch beendet worden. Pünktlich um 
5 Uhr nachmittags betrat der Gerichtshof unter Vortritt 
des Landͤgerichtsdirektors Duft zur Urteilsverkündung den 
Saal. Der Angeklagte erhebt ſich, wird aber aufgefordert, 
wieder Platz zu nehmen. Unter allgemeiner Spannung gibt 
der Vorſitzende das Urteil bekannt: 5 

„Der Angeklagte wird wegen unerlaubten 
Waffenbeſitzes zu einer Gefängnisſtrafe von 
drei Wochen verurteilt und von den übrigen 
Punkten der Anklage freigeſprochen. Die 
Strafe gilt durch die Unterſuchungshaft als verbüßt.“ 

Der Staatsanwalt Steinbeck hatte nach ein⸗ 
ſtündigem Plaidoyer wegen gemeinſchaftlichen Totſchlages 
eine Gefängnisſtrafe von einem Jahr beantragt. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


Keine Wahlplakate auf Bahnhöfen. 


Um Verkehrsſtörungen zu vermeiden, hat das Eiſen⸗ 
bahnminiſterium das Ankleben von Wahlaufruſen in und 
an den Bahnhofsgebäuden verboten. 


Das echte Pilſener. 


Der polniſche Minifterrat hat eine Verordnung erlaſſen, 


wonach im Bierhandel auf dem Gebiete der polniſchen Re⸗ 
publik das Recht zur Benutzung der Bezeichnung der Stadt 
Pilſen nur jenen Brauereien geſtattet wird, die tatſächlich 
Bier im Bezirk der Stadt Pilſen in der Tſchechoflowakei 
erzeugen. Die gleiche Verordnung ſieht vor, daß im Hopfen⸗ 
handel die Bezeichnung Sada, Raudnie, Uſtek, Deba und 
Trſice, nur jenen Erzeugern geſtattet wird, die den Hopfen 
in dieſen Bezirken der Tſchechoſlowakei ernten. Die Ver⸗ 
ordnung tritt am 21. März d. J. in Kraft. 


TRINKET NUR 


Originelle 
Holländische 
Hulstkamps 
Liköre und 2000 


OUDE dEN EVER 


Ueberall erhältlich. 


Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft hat fcit cinis 
ger Zeit unter der Firma „Welage Verſicherungsſchutz — Ochrona 
Übezpieczeniowa Sp. z o. o.“ ihrem Betriebe eine Verſicherungs⸗ 
abteilung angegliedert und vermittelt Verſicherungsabſchlüſſe aller 
Art. Es werden auch noch Herreu mit guten Beziehungen als Mit- 
arbeiter geſucht. Näh. geht aus dem heutigen Inſerat hervor. (2899 


„„ Haushaltungskurſe Janowitz (Jauçwiec), Kreis Zuin. 
Leitung geprüfter Fachlehrerin. Gründliche praktiſche Ausbildung 
im Kochen, Kuchen- und Tortenbäckerei, Einmachen, Schneidern, 
Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Handarbeiten, Wäſchebehandlung, 
Glanzplätten, Hausarbeit uſw. Proſpekte gegen Beifügung von 
Rückporto. Anmeldungen nimmt entgegen die Leiterin Erna 
Letzring. Näheres fiche Anzeige in der heutigen Ausgabe. (2893 
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Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Viktoriaerbse, 


7 eingetragene D.-L.-G. gens acht ertragreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


Original Heines Kolben - Sommerweizen, 


D.-L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist flugbrandimmun. 


Original | Rimpaus roter Schlansiedier Sommerweizen 


D.L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ansaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Neils Frankengerste 


, Hochzucht., ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Ne verträgt ohne zu lagern 
Ar 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Meines Mannagerste 


D. -L. G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, 


1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, er,ragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten, 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saafbaugesellschaff. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


2289 


Die meistreklamierte 
Toiletten-Seife 


ist nicht so guf wie die 


vollständig parfümierte 


der inländischen Fabrik 


SAPODOR 


Verlangen Sie dieselbe in Drogerien. 


Fabrik und Laden: } 
Warszawa, Wolnosci 2. 


Bei 8 üschias, oos Bir Tanpi t Saliha, 


en Togal- ai eee . ee 
Ein Yorfuch überzeugt! D 


2736 


zum Lohntrocknen 
nimmt zu günstigen Bedingungen an 


Damen⸗ Garderobe 
wird billig angefertigt. 
3547 Dworcowa 6. 1 Tr. 


Glanzwäſche wird bill. 
u. gut 1 . 1282 
Gamma 8,3 Trepp. Ik. 


Der Wahltag ist da! 


Telephon: Janówiec 51. 


00 / 
über Posener Höchstnotiz. 
Zuschlag bei 3 ne * Ztr. 
je Sorte: 21 2.— pro 
Händlern gewähre Rabatt 2508 


Dr. Germann, Tuchölka 


p. Kesowo, pow. Tuchola, Tel. Kesowo 4. 


für die Frühjahrsbestellung ein 
Wir geben billigst ab in Waggon- 


infolge frühzeitigen, günstigen Einkaufs 
ladungenu.solanged.Vorratreicht 


“liefern wir prima blaue 


eLllzennde| 
u. Rübensamen 


billiger als jede Konkurrenz. 
Bemusterte Offerten auf Anfrage. 


‘Gustav Dahmer, Danzig 
Samengrosshandiung 
Gegründet 1891. 


Kalkstiekstoff,Thomasmehl, 
Superphosphat, schw. Ammoniak, 
deutsches und polnisches Kainit 
und Kalisalz, Salpetersalze, 
Klee- und Grassaaten, Runkel- 
und Möhrensamen, Saatgetreide 
Saat-Hülsenfrüchte u, -Kartoffeln. 


Wir verlaufen 


tändig waggonweiſe: 


trodene Kiefern Kloben I. Kl. 


zum Preiſe von 71 


trodene tiefer Knüppel . Kl. 


zum Preiſe von 21 


teodeneNiefern-Anäppel I&I.’ 


zum Preiſe von zt 
pro Rm franto Waggon RER 


Anfeagen: Zarząd Dóbr Ordynacji, 
Oſtromecko. 


WE 
€ 


3 


t 


201 MM Telef. 3  Weabrzeino 


y 


Sr 


5 


Kartoffeln 


261 MB 
| Suszarnia Ziemniaköw Janöwiec (Pozn.) 


Er Wählen Sie beim Einkauf von: 
. Papier- und Schreibwaren 
ER, Schul- und Büro- Artikeln | 
E Stahlfedern, Bleistiften, Gummi, -Tinte 
5 6 9 18 ur saat Brief-, N und . 
5 lefere ich, yon meiner Anbau- und ‚Blumenseiden-, Krebp- Glanz-Päpier 
N ertriebsstelle für Folen, und zwar x 
85 iel 
ſetlags Gelbhafer 8 
55 de ee h. feinspelzig, stand- 
f fest, widerstandstähig gegen Dürre, als beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
9 Flugbrand und Fritfliege. Verträgt die Firma 2671 
E3 späte Aussaat 
W 60 % 6 
1 Pflug’s Baltersbacher 2 ro 0 8 
K Felderbse G] J. 2 0. p. udgoszez 
ER Korn einfarbig gelbgrün, Be bunt, 
Größte Wachstumsengrgie. Im Ge- : im Hause „Hotel Gelhorn“ am Bahnhof. 
75 menge und an Stelle von Peluschken f 
4 bauen besonders dort. wo Erbsen- ; 
Er) bau unsicher 2 
y 656 Photograph, Kunst-Anstalt | ! 
En 1 A an 8 F. Basche, Bydgoszcz-Okole. Decken Sie sich rechtzeitig in 
5 este Anerkannt gute Arbeiten. 15100 . 
h „Allerfr Spezialist für Kinder - Aufnahmen. f Düngemitteln „Saatgut 


vom Lager Wabrzezno 


Kreislandbund-enossenschaft € 


HN Spöldz, z ogranicz. odpowiedzialnoscia 
Telef, 43 


Büro für Buchhaltung, 
5 Revisionen 
und Steueriniormationen | 
il Brunon Stasiewski | 
5 Bydgoszez, 5 
ul. Mareinkowskiego sa] 
Telefon Nr. 1279. H 
Uebernahme von Buch- |È 
| führung monatlich von 


Wir erledigen 
alle bankmäßigen 
Geschäfte 


zu vorteilhaften Bedingungen 


20 und nehmen 
zł an, 
Sieierdeklaralione. Spareinlagen 
i Mi: 1 e e 
iellung von Bilänze z Ari ge e 
chnungen zu billigst, Bankverein Sepölno 


eipgeir. Genoss. m. u. H. 
Gegründet 1883. 
Eigenes Geschäftsgrundstück. 


ZH | Anzüge, Paletots, Mänte B 
losen, Kostüme usw. 
u sämtliche Futterstofte. 
wirklich billig nur bei 


otto Schreiter, 


s Tuchhandlung, 
Pi ulica udariska Nr. 
g| Verkauf im I. Stock. 


Deinil-Preise 


160 Tilsiter vollfet« la in 
anz. Broten ga. 9 Pfd. 


11.- IE Ma. 1928 


(Rotunde bis 18. März) 
Sonder veranstaltungen: 


Reklame-Ausstellung 
Wiener Pelzmode - Salon 


Automobil- und Motorrad-Ausstellung 
„Das Elektrofahrzeug“ 
„Technische Neuheiten und Erfindungen“ 
„Strazenbaumesse“, „Das Wochenende“ 


Wiederverkäufer erh. 

entsprechend. Rabatt. 
Lieferung durch unsere 
Läden. Niederlagen, 
weißen Milchwagen. 
Post- u. Bahnversand. 


Eigenes Fabrikat. 


Dwörszunjearski 


Jackowskiego 25/27 
Telefon 254. 2690 


Kein Paßvisum! Mit Messeausweis u. Reise- 
paß freier Grenzübertritt nach Oesterreich! 
Kein tschechoslovakisch. Durchreisevisum! 
Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen auf d. 
polnischen, deutschen, tschechoslov, und 
österreich. Bahnen, sowie im Luftverkehr. 
Auskünkte aller Art, sowie Messeausweise 
(å Zloty 7.—) erhältlich bei der 
Wiener Messe A.-G., Wien VII 

sowie — während der Dauer der Leipziger 
F rühjahrsmesse -— bei der Auskunftsstelle 
in Leipzig, Oesterreich. Meßhaus, und bei 
den ehrenamtlichen Vertretungen in 


Empf.alle Sorten 


Därme. 


Schulz, n „ at a see Fabrykantöw, 
Dworcowa 18d, \owy Rynek 
Telef. 282. Poln. 3 P arbia" mik Bresso re 


KOMPRESSORLOSE 
VORKAMMER 
ROHOEL- MOTOREN 


Gewerbliche Betriebe 
Fahrzeuge Schiffe 


Kraftwerke 
von S 3000 PDS 


MOTOREN - WERKE 
MANNHEIM A-G: 


Hr. BENZ. Abt: stationärer Motorenbau 
Verkaufsbüro: Danzig, Pfefferstadt 71. 


Telegr.-Adr.: eher arg 
Tel. 288 85 
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prämiiert mit der goldenen Medaille 


N 
az 


finden Sie in der 


SE 
Centrala Pianin = 

Bydgoszcz, Pomorska 10 PA OA 
Tel. 1738. ` gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 


J Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
m den in Lodz und Lemberg. 


Nr 
FRITERTR 
AAEREN 


G 

— — x 
Jie Bereinigung | Bydgoska Cazawnia Mielska 
die ich am 29. Jan. 1928 (Städtische Gasanstalt Bydgoszcz) 
geg. den Beſitzer Guſtav empliehlt zu herabgesetzten Preisen 


Braun aus Glinlf aus- erstklassigen Koks. 


geſprochen babe, DS Se chrifiliche Anmeldungen ul, Jagiellońska 38 
biermit zurück. Teleton Nr. 630 und 631, 
Heinrich Stube, Dabie, Br. Klimczak, Gasdirek tor. 


Ne Winterolympiade. 


Der vorletzte Tag der Winterolympiade brachte das 
dritte Entſcheidungsſpiel um die olympiſche Eishockey ⸗ 
meiſterſchaft, die zugleich die Welt- und Europameiſter⸗ 
ſchaft in ſich birgt. Es führte die Mannſchaften von Sch mw e- 
den und der Schweiz zuſammen. Nach gleichmäßig ver- 
teiltem Spiel in den erſten 15 Minuten erlangten die 
Schweden ein klares Übergewicht und ſiegte n 
mit 4:0, aljo mit dem gleichen Ergebnis, mit dem die 
Schweiz am Vortage England bezwungen hatte. 


Canada — England 14 : 0. 


Keinen Augenblick hatten Englands Vertreter eine 
Chance gegenüber den Eishockeykünſtlern aus Canada. Die 
zerſeeiſchen Gäſte begnügten fiğ damit, die Scheibe vier- 
zehnmal in das Netz der Engländer zu ſenden, hätten aber 
ebenſo gut eine weit höhere Torzahl herausholen können. 


Norwegen gewinnt den Sprunglauf. 


Die olympiſchen Sprungrennen fanden am Nachmittag 
ſtatt und zogen ganz Moritz in ihren Bann. Zu beiden 
Seiten des Sprunghügels ſtanden die Menſchen Kopf an 
Kopf und beſtaunten die tollkühnen Leiſtungen der beſten 
Skiſpringer der Welt. Von 49 Gemeldeten ſtellten ſich 42 
den Richtern, darunter auch der Deutſche Martin Neuner, 


Kleine Rundſchau. 


300 Chineſen ertrunken. 

Schaughai, 20. Februar. Der chineſiſche Dampfer 
„Hſintaming“ ift in der Nacht zum Sonnabend in der 
Nähe von Tſchingkiang mit dem japaniſchen Dampfer „At⸗ 
ſutamaru“ zuſammengeſtoßen. Nach den vorlie⸗ 
genden Berichten folen dreihundert Chineſen ers 
trunkeu ſein. 


Verlangen Sie überall 
. auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. i 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
jagune m „Monitor Politi” für den 21. Februar auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſe 


100 deutſche Mark 211.826 3. 100 Danziger Gulden 172,754 K. 
tſchech. Krone 26,298 Zt, öſterr. Schilling 124.98 3k. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 20. Febr. Feſt verzinsliche Werte: 
prog. Konverſ.⸗Anleihe 66,00 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. Landſch. 
93/00 +. Sproz. Prämien ⸗Dollaranleihe 68,00 G. Tendenz: Des 
hauptet. — In duſtrieaktien: Browar Krot. 11,00 G. C. 
Hartwig 43,00 G. Herzfeld ⸗Viktortus 48.50 G. Luban 92,00 +. 
Dr. Roman May 106 +. Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage- 
B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
20. Februar. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 45.50—46.50 | Viktorigerbſen . . 60.00 - 82.00 
Besen 00 —40.00 | Wicken 30.00 —33.00 
Roggenmehl (65°%) . 58.00 Peluſchkten 390.00 33.00 


Gelbe Lupinen . 24.00 — 25.00 


Weizenmehl 65%) . 65.50-69.50 ] Blaue Lupinen 22.50 — 28.50 
Braugerſte . . 39.50-41.00 | Serradella . . 23.50 —24.50 
Marltgerſte . . 33.00 35.00 ] Klee (weißer) . . 180.00 289.00 
Hafer 32.50-34.50 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90.00 
Weizenkleie x 26.25—27.25 „ (gelb.) o. „ 150.00 — 180.00 
Roggenkleie 26.25 27.25 „ (roter! ; 229.00 — 310.00 
Rübſen 3463.00 —70.00 (ſchwed.). .. 290.00 - 350.00 


elderbſen . „48.00-53.00 | Timothyklee . 60.00 —88.00 
olgererbſen 55.00 —65.00 I Stroh, geyo r. —.— 


Geſamttendenz ruhig mit der üblichen Notiz. Roggen, Roggen⸗ 
mehl, Weizen und Weizenmehl ſeſter, Braugerſte und Hafer ruhig. 


Danziger Produktenbericht vom 20. Februar. (Amt lich.) 
Preis pr Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128 Pfd 12,75 
bis 13, do. 120 Pfd. 12.00, Roggen. Tendenz beſſer, 12,00, Brau- 
gerſte 12.00 13,00, Futtergerſte. Tendenz — 11.50 12.90, Hafer 
11,00—11,50, Roggenkleie 8,75, grobe Weizen cie 9,00—9,25, Wicken 
11,25—11,50, Peſuſchken 11,00—12,00, Großhandelspreiſe per 50 Kilos 
gramm waggonfrei Danzig. i h i 

Berliner Produktenbericht vom 20. Februar. Getreide 
und Oeliaat für 1000 Ka. ionit für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt, 230—233 (74.5 Kilogr. Hektolitergewicht), März 260,00—,—, 
Mai 269,75, Juli 273,00. Roggen märt. 235—239 (69 Kg. Hektoliter⸗ 
gewicht, März 261,00, Mai 268,00, Juli 258. Gerſte: Sommer ⸗ 
gerſte 221—275. ater märt. 211-222, März ——, Mai ——. 
Mais 220—222. Weizenmehl 29,50—34.00. Roggenmehl 30,50 34.00. 
Weizenkleie 15,30 bis —. Roggenkleie 15.30. Raps —,—. if» 
toriaerbien 47 55, kleine Speiſeerbſen 34 bis 36, Futtererbſen 25 


der fih überraſchend ſchnell von feiner Trainingsverletzung 
erholt hatte. Der Partenkirchener ſprang in eleganter Hal- 
tung 50 und 57 Meter, der Thüringer Recknagel kam erſt 
auf 48 und dann auf 62 Meter Weite, ohne allerdings beim 
letzten Sprung zu ſteben. Tannheimer ⸗München feste 
bei 46 und 55 Meter auf, rager- Münden kam über 
54 Meter nicht hinaus. Auch in dieſem Wettbewerb ſchoſſen 
die Norweger den Vogel ab. Albert Anderſen voll⸗ 
führte in der erſten Serie mit 60 Meter den weiteſten 
Sprung und erzielte im zweiten Gang mit 64 Meter die 


Der Zkoty am 20. Februar. Danzig: leberweiſung 57,48 
bis 57,62, bar 57,52—57,66, Zürich: Ueberweiſung 58,30, New» 
nort: Ueberweiſung 11,35, Bukareſt: Ueberweiſung 13,20, 
Czernowitz: Ueberweisung 1805, London: Ueberweiſung 43,50, 
Riga: Uebermeii. 59,50, Buda peſt: bar 64,10--64,40, Berlin: 
Ueberweiſung Warſchau 46,85--47,05, Kattowitz 46,85—47,05, Polen 
46,85—47,05, Prag: Ueberweiſung 377°/.. 

Warſchauer Börſe vom 20, Febr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,15. 124.46 — 123 84. Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt 
—, Oslo —. Helſingfors —, Spanien —. Holland 358,80, 359,70 — 


itung des Tages. Sein er Land 357,90, Japan —, Kopenhagen —, London 43,46 ¼, 43,57 — 43.85% 
befte Leitung neh. Sein grober smann Tullin | Memnort 8.90, 3,92 — 8,8% Paris 35,05, 35.14 — 34.96, Prag 2,44% 


Thams, der Olympiaſieger von 1924, wollte es befer A i 3 2 

s ren — Riga — Schw . 71.9% 17105. 
machen, ſtürzte aber bei 73 Meter, nachdem er im erſten eee e ae E: ER 47,8, 
Gang 56 Meter geſtanden hatte. 5 238 e e ee 


Der kombinierte Lauf. u Amtliche Devilennotierungen der Dansiger Börje vom 
; $ =: otiert: 
Erſt nach Auflockerung der Aufſprungbahn 493 . Pa 25.00% Fr. Nerpor! TR EAA 


—,— Br. 


und Zu⸗ 


fübrung neuen Schnees konnten die Sprungrennen zum | Berlin—— Gr —,— Br. Marida 57,52 Gd. 57,65 Dr. Noten: en Bine 1400-1076, Punta. gelb 15 i. —.— 
iber Afann Sanf. mit mehe e einftäindiger Beripätung ee Bd. = Br. Newport — Gd. —. Br. Berlin della, neue 20, 00.23.00. Rabs kuchen 19,50--19,60, Lein kuchen 22.20 bis 
thren Anfang nehmen. Karl Neuner⸗Partenkirchen vers 122,287 Gd. 122,503 Br. Bolen 57,48 Gd. 57.62 Br. : 22.40. Trockenſchnitzel 12.80 — 12,90. Soyaſchrot 21.20 — 21,80. Kar⸗ 


toffelflocken 23.30— 23.70. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Tendenz für Weizen felt, Roggen felt. 


zichtete infolge ſeiner ſchlechten Note beim Langlauf auf die 
Beteiligung, für ihn ſprang Ludwig Böck Neſſenang ein, 


In Reichsmark In Reichsmark 


der jedoch mit 36 und 48 Meter Weite nur mittelmäßige Ofſtz.] Für drahtloſe Auszah- 
Leiſtungen vollbrachte. Guſtav Muller Bapriſchsell nahm Pipe lun in deutſcher Mark] 60; Februar ee Materialienmarkt. 
e — aer ing, . 5 aus ſich Geld Brie - SS 55 . 3 8, — e > 
», ſtürste a i „Walter a fen- f N romberg: Schmutzige Sammelwolle Kg. 230 Zloty, ſchmutzige 
berg kam auf 45 und 55 Meter, Max Kröcel Neubaus bai 2 r —ç—— ass . — 1 —.— Einheitswolle 50 Kg. 32—33 Dollar, gewaſchene Sammelwolle 320 
53 und 51,5 Meter. Den weiteſten geſtandenen 5.48% Japan. . 1 Yen.] 1.883 1.887 1.963 1.867 > A en gg gr if Re 5 a; 2 
SPzung, volfüpete Ber Deuffönägme ‘Purtert mit | — |Konttantmitet.mip.| 2093 | 2097 | 2098 | 2097 | G'a ie mad . 
Haltung geſtanden hatte. Durch 'dleſe Nette ungen g 4.5% London i Pfd. Ster. 20.405 | 20.445 20.407 20.447 Berliner Metatlbörie vom 20, Febr. Preis far 100 Kiløgr: 
ſich Purker der Kombinati : s 4% | Newnort. , 1 Dollar 4.1855 | 4.1935 | 4.1855 | 4.1935 in Gold-Mart. Eſektrolytkupfer ‘wirebars), prompt cif Hamburg, 
ert in nation weit nach vorn geſchoben Y 
der Sieg war dem Norweger Gröttum SETAA i en, dem — |Riodefaneiroi Milr.| 0 0.505 | 0. aus ie De 135. Pen 1 55 
1 : ; 5 ' — N 8 7 4.284 271 4.27 er Beſchaffenheit —.—. rigma i 
Nuten Gewinner des Langlaufes über 18 Kilometer, aller⸗ 4,5%, a S wre: u ie 74 * 1 188.82 in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walze oder Drabi- 
. — nicht zu nehmen. Gröttumsbraaten kam in ſehr 10% | Athen : 5.574 | 5.888 5.574 5.5 barren 98 214, Reinnickel (98—99 /¼ 350. Antimon⸗Regulus 
berer Haltung auf 49 und 56 Meter Weite. í 4.5% Brüſſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.25 | 58.37 | 58.255 | 58.375 | 95.00—97.00. feinlitber für 1 Ailoar. fen 78,25—79,25. 
* TER ; 6% Danzig . 100 Guld, | 81.55 81,73 81.57 81,73 Edelmetalle. Berlin, 20. Februar. Silber 0,900-in Stäben 
: 6%, | Sellinafors 100 fi, M. 10.533 | 10,558 | 10.54 | 10,56 78,25—79,25 Mark das Kg., Gold im freien Verkehr das Gramm 
Abſchluß der Winterolympiade. 77% Stalten - » . 100 Der 2218 | 2222 2218 | 2222 | 280—285, Platin im freien Verter 1056—12 Mark das Gramm. 
; z 5 . N 7 Jugoflavien n. < a P 5 —— e ⁵˙— . —. .. ] ũ ' ]ͤQ . ⁵⁰ m ET Te a rn 
St. Moritz. 19. Februar. Die olympiſchen Winterſpiele 5%, Kopenhagen 100 Kr. 112.13 | 112.85 | 112,10 | 112,32 
wurden heute nachmittag mit einer feierlichen 2 im 27 cn 1 ia, u 1 1 ge Waſſerſtandsnachrichten. 
r das von einer Jo ſtarken Menſchen⸗ 3.5% Paris 100 Fre. 16.445 | 16.485 | 16.445 | 16.435 Bromberg, 21. Februar. Der Waſſerſtand der Weichſel betrug 
Eis beſucht war, wie noch nie. Noch während des letzten 5d Prag... 100 Kr.] 12.408 | 12.423 | 12.407 12.427 heute bei Brahemünde + 6,18 Meter. 
— odeyipieles wurden die zum größten Teil ſchon be- 3.5 % Sendet 100 Fre. 80,50 | 80,66 | 80,52 | 80.68 Thorn, 21. Februar: Zawichoſt ＋. —.—, Warſchau + .. 
annten Olympierſieger amtlich bekannt gegeben, dabei ging 10 / Sofia 100 Leva] 3.025 3.631 3.025 | 3.091 Plock + 3,17, Thorn + 4,04, Fordon -+ 3,98, Culm + 3,96, Grau⸗ 
zum einzigen Male während der olympiſchen Winterſpiele 5 / Spanien . . 100 Peſ.] 70.91 71,05 | 70,88 | 71.02 denz + 4,24, Aurzebrad + 4.63, Piekel + 4,67, Dirſchau + 4,38, 
pug du * t de Brag 915 ar Mak: der Den Eimer iu 8.5% Fend em . 199 Kr. 112,28 11258 8 387 | Einlage + 402 Schlewenhorſt + 282. 1 
' n unter Sr RT p 5 5 . . e 
2 De eb: 3 = 9 — ria * 87% / Marinan’ | "00" i 46.55 | 47.05 48.85 47.08 Bauptiäriftleiter Gotthold Starte pekante tis Reda. 
ege 18 PY 0 .. . . . . . 1 : 4 
i 1 an Eee Be Züricher Börie vom 20. Febr. Amtlich.) Warſchau 58 30, teur für den redaktionellen Teil: Johonnes Kruſe: für 


ſpieles und einigen Eislaufvorführungen zogen die Fahnen⸗ 
träger der 25 teilnehmenden Nationen ein, in der erſten 
Reihe der Deutſche Böck. Der Präſident des internatio- 
nalen olympiſchen Komitees verlas die Ergebniſſe. händigte 
die Siegermedaillen und die Urkunden hierüber an die 
. einzelnen Nationen aus 1 aan big 
er i i Winterſpiele, die 
damit ihr Ende ee olympiſchen Win erip 


Anzeigen und Reklamen: Edmund Przogodzki: gedruckt und 
beraus gegeben von A. Dittmann T. z o. v. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 39 
und „Die Scholle“ Nr. 4. 


Newport 5,1992; London 25,34%, Paris 20,44, Prag 15,41, Wien 
79,22 ½, Italien 27,54, Beigien 72,38, Budapeſt 90.87 Selſinglors 
13,10, Sofia 3.75¼ Holland 209 ¾. Oslo 133,40, Kopenhagen 139.20, 
Stockholm 139,55, Spanien 88,00. Buenos Aires 2.22½, Tokio 
2,43¾, Bukareſt 3,19, Athen 6,90, Berlin 124,10, Belgrad 9,15, 
Konſtantinopel 2,63. ; 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 Zl., do. kl. Scheine 884 3t, 1 Pid. Gtering. 43.269 J., 
100 franz. Franken 34,891 31. 100 Schweizer Franken 170,758 Zl., 


Provinz: 


Wir erledigen in Mari 2 
Aufträge bei arſchau billig ſämt iche 


Gerimten, Etaats- und Kommunalbehd den,“ 
Sinanzinititutionen uiw., Ae g. ; 

Fingerzeige in allen Angelegenheiten. 
Biuro „domot pracno-Handiowa“ 


Warszawe, Nowy Swiat 28-16. 214 


— 


aan 


Das gute 


ng au m 2 
Qualitäts-Piano 
i mehrfach prämiert mit goldenen Medalllen, | 
kaufen Sie nur in der grössten u. leisftungsfählgsten 


Pianofabrik B, Sommerfeld 


Gegr. 1905 P 
Hauptgeschäft: Bydgoszcz, Sniadeckich Nr. 56 


; Grudziadz, Danzig, Lemberg, > 
Niederlagen: Grobkowe 8 N 9 12 Pitsudsklege 17 Š 


Breslauer 


Frühjahrsmesse 


„ I 2. März 1928 


Kollektivausstellung der Breslauer Beklei- 
dungsindustrie. 


e Sondergruppen: . und f ; 

nach Dr. Burmester assersport“. — „Der Wein“, be hl tesa Beſitzertochter, engl. 23 3 i 
(Patent Kranefeld, Berlin) EUERE fraas ferdrato riadna A Drahtgeflechte |; vVenſionen 
empfehlen Deutsches Paßvisum u. Messcausweis kostenlos. U tür Gärten u. Geflüger un: Heira Sffert. unt. T. Welche ev. Fam. würde 

rten, Ausweise und Auskünfte r 297 a. d. Geſchſt. d. Ztg. d 
Ni ie & 8 K durch unseren Vertreter: Herrn 8 N eee Maennel X ein Mädchen 
se e a Fritz Megerstein, Poznań E TH Fabryka ogrodzeń b von 12 Jahr., von ein. 
Maschinenfabrik Wroniecka 12 g 1 e Wohnungen Wiro. vom Sande, Bie 
Me R ` 5 s% pm Gut verloren, aud 

Poznań, Ul. Kolejowa 1-3 | n geitat r 
als alleinige Fabrikanten u. pater. L UK U L L U S ggr ee ee Wohnung n Pflege nehmen, 


inhaber für Polen. 
Nachahmungen werden gerichtlich | 
verfolgt! 


i Erſcheing., m. 10000 31. 5 îi ögl.] da bier ſchlechte Schul⸗ 
Selbſtinſerat. Berm u. Ausſt wünſcht 9 Stadt zur Id Das Kind 


Gutsbeſtterſohn Einheirat um 15 3. od. 1. 4. 28/tann ihon Heine Silfe 


am billigit. im Fabrik⸗ à eſucht. Gefl. Off. unt. leiſten. Gefl. Off. unt. 
lager N alt, enangel,, ſehr eee N. 2847 an die Ofi. d. J. L. 2718 a. d. ft. d. J. erb. 


Jozef Zatachowski, ſolide, chriſtlich gefinnt. 
Pachtungen 


pen 


Ze — 


Kalldüngesalz 22 u. 42 % || 
| Kainit und Thomas mehl 


( urüdgei.wird,u.unter 
Gegründ. 1898 i. Berlin 100000 zt Bermög., zucht Klarleg b. Verh. 4 R, W 0 
oznan,Rzeezypospolit. 4 vermög. Dame zwecks 1313 15 Geschäfte. 70. 0 Hung 
haldig. Heirat. Zeitg. Anonym zweckl. mit Zubehör v. kinder⸗ 


el. 25.13. Tel.⸗Adr. Joxa i er 
| loſem Ehepaar geſucht. 
Agronom. Miete kann auf ein J. 


— 


SCHOK LADE 


Sup erph os ph at h : 90 Selbſtang. unt. C. 2679 1 Suche von ſofort eine 
in aner annt guter Qualität empliehlt als an d. Geſchäftsſt. d. 3t4.|Yffeinitehend,, ſittſam. voraus gez. werben, 
schwefels. Ammoniak Koch: upd Speise Schokolade In Taten Gelamatlt fd f Marur. Renopierungstottenw.| Lundwirtſchaſt 
s „ 28, 250 Gramm. | e ; tg. ve 
Kalkstickstoff Schokoi Harl E $0 mit enter obont, |12020.D Oidi D. 310. ken Oeu 3.2080 
Lukullus Zuck ade. Und ar ehen ſtttſamen, verlaſſenen d. Geſchäftsſt d 
Chili f f uckerwar, - Fabr. f Pf u. alleinitehend, Dame a.d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. 
Salpeter ; Bydgoszcz, Poznańska 28, Dworcowa 98, Hypothe en (Witwe nicht ausgeſchl.) Fiy 
Norgesalpeier =. ee d Baugelder loi? vermög. evan erden en | Sc su panten rd 
lief 5 p f Grossisten u. Wiederverk. erhalt. Vorzugspr und. Q g : Gleicher und Vieh- Bargeld ais Teilhab. ; RR | Stolonialwaren« 
iefert billiest ab Lager am Bahnhof, - en Sicher beit anlyänpter, von 42 Jahr. en Padtun ein Gutes üb, Bimmer 8 


eg : 
ichere Perſonen unter 


Belannie Notimer Biere! günttig. Bedingungen, 


5 äber unt. F. G. Poſt⸗ 
Niederlage: gaclowitiego 87/39. fle 2 Kybnit, 


erb. 


aufwärts, geboten. eintreten tann, Dfiert.| Wi mögl. mit Ausihant, 
Unaeb, gen D. 2680| mögl. mit Bild unter Nähe Pomorſta. m, Tel. A e i 
an d. Geſchäftsſt. 5. 3ta. „Adminiftrator“ in|uBadeben.,p.iof.o. 1.3. |ermünidht, o. Tauſch auf 

ürudziądz poste restante zu mieten geſucht. Off. Grundſt. in Bromberg. 
erbeten. 2717 u. P. 1294 a, d. G. d. Z. Off. u. 13140.2.6.88. 


Kredit nach Vereinbarung, 
Landw. Ein- & Verkaufsgenossenschaft 
Tel. 7 Gniewkowo Tel. 7E 


Statt Karten! 
Betty- Schleimer 
Leo Knopf 


Uerlobte 
Grufschno 1327 Schweiz a/W. 


Tr oa A AE A ee 


Irmgard Rautenberg 
Hans Schröder 


Verlobte 1317 


Bydgoszcz Berlin 
- Cieszkowskiego 11, H Annenstr. 26; Ill 


Die Ringe in, GONDA Talelshokoladen 


In Anerkennung dafür, dass unsere Schokoladen so freund- 
liche Aufnahme fanden, setzen wir unserer Kundschaft folgende 
Ostergeschenke aus: 

In 3 Schokoladentafeln aller unserer Tafeln, die vom 
1. März bis- 14. März 1928 aus unserer Fabrik herausgehen, sind 


Es hat dem Herrn über Leben 
und Tod gefallen, am 18. Februar 

1928 das Mitglied unſerer kirchlichen 
Gemeindevertretung, den ih 


Die glückliche Geburt eines Sohnes zeigen 


hocherfreut an 10 Herrn a; 3 Guischeine 

Philipp-August von Bethmann-Hollweg ei 45 1 Gutschein über 1 Ring im Werte von zł 125.— 

Hella von Bethmann-Hollweg, geb. van Endert Guſtav Maed a 1 m ea rar S A 
Rundwo-Krainskie, den 19. Februar 1928. aus Illowo $ 1 i VVV 


(Polen) 96 
2876 z. Zt. Privat-Klinik Or. Fuchs 
Danzig. 


im Alter von 64 Jahren zu fih zu 
rufen. ’ 
Ehre feinem Andenken. 2886 
Sypniewo, den 20. Februar 1928. WW 


der Evangl. Gemeindekirchenrat. . 


im Beisein des Notars, Berrn Rechtsanwalt Sioda in Bydgoszcz 
eingepackt. Die Gutscheine tragen die im Beisein des Notars voll- 
zogene Unterschrift des. Eigentümers Dr. Kraemer. 


Die Ringe stehen ab 25. Februar cr. im Schaufenster der 
Yuvelierfirma boerke, ‘Bydgoszcz, ul. Gdańska 13/14 aus. 
Wer uns die Gutscheine 1 erhält von uns eine Anweisung 
an den Yupelier, der den, bezw, die Ringe dem Inhaber des 


ittag 1 U Gott tur 5 en E 
e ich mache os Ihnen möglih, | "= "or . 
Hebe utter, Urgrogmirtter, » Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal |$ „Gonda j Dampfschokoladenfabrik 

Frau setzen zu lassen durch meine unerreicht ui Jagiellońska 11 By dgoszez Telefon 1782 


Wilhelmine Nickel WE} niedrigen Preise 
Im.gefegneten ter pipra Halle, gute Arbeit 3 


er I Zahlungserleichterung, 


EBA gr re ee eee een Jede Dame 


Hinterbliebenen 
gebraucht jetzt nur noch 


” 
Nate er a Lehmann's 
auline 2 = 
k Steinmetzmeister G. Wodsack 1 
ae e geb, R de soasunsee G woas i Umtausch von Getreide -ermas 
Augulte Brunt als Schweſter und 2370 Spielend leichte An- 
6 Entel und 4 Urenkel. wendungsform. 


Licht- und waschecht. 
Der schmierende 
Augenbrauenstift 
nicht mehr nötig. 

Erhältlich in Drogerien 

Friseurgeschäften und 

Parfümerien. 2391 


WE LAGE 


Versicherungsschutz - Ochrona Ubezpleczeniowa 

Sp. 2 o. o. 2399 

(Versicherungsabtg. der Westpolnischen 
andw. Gesellschaft) 

Poznan, ul. Piekary 16/17 
Telefon 1460, 5665, 5666 


übernimmt 


Ankauf von Roggen sowie Gerste 


Bnydgoſzez, den 21. Februar 1928. a 

È Die Beerdigung findet am Donnerstag, den zu Höchstnotizpreisen 9 
23. Februar, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle y 
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des alten engl. Friedhofes aus ſtatt. 


finden wieder statt. 


Miyny Bydgoskie 


Stanistaw Poniecki & Ska. 


Lebens-, 
Feuer-, 
Einbruchdiebstahl-, 
Hagel-, ` 
Unkall-Haftpflicht- und 


Transport-Versicherungen aller Art 
für erstkl, Versicherungs-Unternehmen. 


STAB 


mmer 
—n—— —— .. un — — — —ſ 


Wählerverſammlung. 


Auf Grund des § 1 des Geſetzes vom 5. Auguft 1922 betr. Vorwahl⸗ 
verſammlungen wird am 


Mittwoch, den 22. Februar 1928 
nachmittags 37, Uhr 
in Kruszwica eine Vorwahlverſammlung 


ſtattfinden, in der der Kandidat der Liſte 18, Herr Studienrat 
Heidelck ſprechen wird. 2843 


Deutſcher Hauptwahlausſchuß. 


Am 16. Februar, nachmittags, ertrank in der 
Weichſel bei Graudenz unſer inniggeliebter Sohn 
und Bruder, der Schüler 


Joachim Schultz 


im Alter von 11 Jahren. i 
Arthur Schultz, Architekt 
Margarete Schultz geb. Perk 
Irmgard, Werner und Annemarie. 

Gniew, den 17. Februar 1928. 2802 


Die Beerdigung kann erit ſpäter bekanntgegeben 
werden, da die Leiche noch nicht geborgen iſt. 


Rat und Auskunft in allen Versicherungs- 
und eee wird kosten- 
os erteilt. 


Verlangen Sie unverbindilchen Vertreterbesuch?! 


und Gips- \ 
Nesteier 


empfiehlt 
F. Kreski $ 
Bydgoszez g 


ee, 


Herren mit guten Beziehungen als Mit- 
arbeiter gesucht, 
eventl, Einarbeitung erfolgt kostenlos. 


Saushaltungskurie. 
Janowitz (Janswiec) Kreis Żnin. 


8 um 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerin. ' 7 
Gründlice nratifhe Musbibung im Roben, ANSA WFaschings- Trubel 


Kuchen⸗ und Tortenbäderei, Einmachen. Schnei- f 3, 
dern, Schnittzeſchenlebre, Weihnähen, Hand: DI lade heute Abend im Lokale 


nn en MAAS A, Twardowski Nachi. 


Daneben theoretiicher Unterricht von ergebenst ein, 
ſtaatlich Polnischen Fachlehrerinnen bee 
t. 


ue, en e, e e Fidleillas ist die Tarole! 


Eigenes ſchön gelegenes Haus mit großem 
Oswald Rohnke. 


i Fabrik: in altb t Güte, 
Wurstessen ee een tür n n Privat: 
festlichkeiten jeder Art. 


Gamfnbrer 


zu haben. 
Ewald Jeske, 
Holz» u. Kohlenhandl., 
Okole. Tel. 1776, 


In tiefem Frieden und mit jubelnder Freude im 
Blick auf die Herrlichkeit, zu der er im feſten Glauben 
an ſeinen herrlichen Erlöſer einging, entſchlief am 
Donnerstag, den 16. d. Mts., abends ½7 Uhr, nach 
kurzer ſchwerer Krankheit im Dialoniſſenhaus zu 
Poſen mein innigſtgeliebter Mann, unſer lieber 
Schwiegerſon, Bruder, Schwager und Onkel 


Richard Wendt 


arten. 
Beginn des Halbjahreskurſus: Donnerstag, 
den 12. April 1928. 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 110,— zi 
monatlich. 1 
Proſpekte gegen Beifügung von Rückporto. 
Anmelbungen nimmt entgegen die Leiterin 


rna Letzring. ——m— — Nulſche Bühne 


nach eben vollendetem 40. Lebensjahre. T R >| Bndaoisca T. z. 
Dies zeigen tiefbetrübt an a rt E 401 Freitag. d. 24. Febr. 28 
Margarete Wendt geb. Hoffmann ee ee ee eme Abends & Uhr: 
und Angehörige. 9 as 8 h il d e P zunehmen 3 ae N 
Sadki (Pfarrhaus), den 17. Februar 1928. f Zum 1. Dale 
aa nur Gdanska 19. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, d, 21. d. M, ih El f IN 
nachm. 3 Uhr von der evangl. Kirche aus ſtatt. 284 Inh. A. Rüdiger. 
j ladet ergebenst ein A| Drama in 4 Akten 
1 von Jules Romains 
. Weinhandl. Luckwald Hachf. 8 > sans e 
* Eintrittskarten 
Chile ul. Jagiellonska 9. 2853 ir für Abonnenten Diens⸗ 
Yltag und Mittwoch in 


salpeter, 


90 Jeet. Berke Je de 
rei. Verkauf Donners. 


® 
Perf. Schneiderin 
arbeitet Kleider v. 8 zł an 
g Kostüme von 18 zł an 
1311 2, Thim. 4, Bers 7 u. 8. Mäntel von 16 zł an, 922 
Wanda Gruntkowska, 


Gott forſcht Rat Schwefels. us tag in Sohne's Buche 
(hu © ntfehliet unser lieber Pastor W| Sienkiewicza 32, 11. . Korngr. 2 3 mm Ammonitk o o b EIERN Adu. ah Ahe abb. 
r Bienen-Honig RR kom aa r Kalisalz % „ee ee ee ee e eee . nn 3 


nachm. Uhr: 
Fremden⸗Vorſtellung 
zu ermäßigt. Preiſen 


ach hab' mein Herz 
in Heidelberg 
Verloren! 


Im Anschluß an den gestrigen Rosen- 
montag folgt heute Dienstag die 


orale Fastnathlstoier 


garantiert echt u. rein : A f 

versendet zu Konkur- Kun 95 frei 42%, 
renzpr. einschl. Porto u. . ur vier 0 
Blechdose5 kg 2114.50, || Waggon Anſchluß⸗ Kainit 
10 kg zł 27.50, 20 99 


f g zł 27.50, kg if aleis Fordon abzug. 
. d. Mts., 6½ U tt 152,50 per Nachnah 9 d 
A Posener Diatoniffenhaus, Mi Moses Weinraub, A. Medzeg, Thomas- 
mehi s 


2 


Mit tiefbewegtem Herzen begleiten Trembowla 4. 2 Dampfziegelwerke, 


wir ihn zur letzten Ruheſtätte. Es Alſit Vollfett⸗ Bordon - Weichiel,, 
> . 5. 


iſt pi uns alle ein ſchmerzlicher 


Berluit, denn er hat uns durch ſeine fiehlt 
herzliche aufopfernde Liebe ein rechtes und 1938 empile 
Vorbild hinterlaſſen. Ebr. 13, V. 7. ab Lager Abends 8 Uhr 


fu ermäßigt. Preiſen 


Der doppelte 


Landw. Ein- und 
Verkaufs-Verein 


Quadrat- Kült| Drantseile 


jowie gepreßten Manfseile 


der Gemeindekirchenrat 


Es ladet freundlichst ein 


>. .. .. 0 © 
eso? Pepo? "soo? ogo” Poget ee 


u. die Gemeindevertretung 6 fi p uari ger Bydgoszez- : 5 
eer- u. Weißstricke Bielawäl. . Ed. Nose. ` Moritz. 

der Kirchengemeinde Sadki. hat peileguan! lielert 2785 Telefon. 100, 7 5 R 2, ; Eintritts b. 

abzugeben 1 . Muszyński, Seil- P 7 2 wie üblich. 282 

. | Somotmotterei Sanoin] Tadrik, Lubawa. PASS eee T URR SL 0d Dic Leitung 


